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Unterwegs mit Lore Marr-Bieger
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Lore Marr-Bieger ist freie Reis­e­jour­nalistin und lebt in der Nähe von Erlangen. Seit 1983 besucht un­sere Autorin die über tau­send Kilometer lange kro­a­ti­sche Küste mit ihren Inseln, ihren mit­telalterlichen und ve­ne­zia­nisch geprägten Städte mit oft röm­i­schem Touch, kennt fast jede Bucht und jeden Stein, auch das Hinterland und Zen­tral­kroatien und bestieg auch viele Berge. 
Dabei begeistern die ab­wechs­lungs­rei­che Küche und die regionalen Wei­ne ebenfalls ihre Ge­schmacksnerven.
Seit 1983 bereise ich diese Region, das einstige Jugoslawien, das heutige Kro­a­tien. Nach so langer Zeit kann man schon von Leidenschaft sprechen. In der Tat gibt es für mich kein schöneres Meer, auch die üp­pi­ge, vielfältige Natur und die gran­di­ose Berg­welt, aber auch die Städte mit ihrem Kulturerbe und in­te­res­sant ge­stal­teten Museen haben es mir an­getan. Dieses Land bietet auf kleins­tem Raum sehr große Ab­wechs­lung. Vor allem in der Ne­ben­sai­son ge­nie­ße ich ausgiebige Wander- und Moun­tain­bi­ke­tou­ren und zum Ent­span­nen die war­me, türkis leuch­tende Adria in der be­schau­li­chen Einsamkeit ei­ner Bucht. Aber auch die ge­schichts­träch­ti­gen, idyllischen Alt­stadt­plätze fas­zi­nieren mich und bieten, wie u. a. in Zagreb, besten Kunst- und Kul­tur­genuss. 
Seit über 40 Jahren bin ich in diesem Land mit seinen gastfreundlichen Men­schen auch für Reiseführer unterwegs, um umfassend alle Neuerungen zu Lan­de und zu Wasser für Sie zu re­cher­chie­ren.
Eine schöne Reise wünscht Ihnen
Lore Marr-Bieger
In eigener Sache 
Wegen der andauernden Corona-Pandemie sind Museen, Restaurants, Veranstaltungen usw. kurzfristig nur eingeschränkt oder gar nicht zu besuchen. Deswegen können nicht alle Informationen in diesem Buch auf dem aktuellen Stand sein. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und bitten Sie, gelegentlich einen Blick auf unsere Internetseiten zu werfen, wo wir Sie über Ihr Reisegebiet auf dem Laufenden halten. 
Wenn Sie mögen, können Sie diesen Service mit eigenen Erfahrungen vor Ort unterstützen. Schreiben Sie uns unter info@michael-mueller-verlag.de, Stichwort „Reisebuch-Updates“. Wir sind dankbar für jeden aktuellen Hinweis. 
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Orientiert in Nordkroatien
Die Region im Profil
Nordkroatien ist ...
K.-u.-k.-Charme in der gebirgs­gesäumten Kvarner-Region, Mittelalter, Barock und Kunst in der Hauptstadt Zagreb, Schlösser und Barock­städte in Zentralkroatien, Wein, Flüsse und Festungen in Slawonien und gesegnet mit einer üppigen, ab­wechslungsreichen Natur von Inseln bis Gebirge - eine viel­fältige Region. 
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♦ Kroatien ist EU-Land.
♦ Währung: Kuna (KN)
♦ Klima: mediterran, alpin, kontinental
♦ Badesaison Mai bis Oktober, Wassertemperatur 18 bis 25 Grad.
... von vielen geprägt
Bis ins 6. Jahrtausend v. Chr. reicht die Besiedlung zurück. Die Römer erbauten Han­delsstraßen und Militärlager, die Us­koken und Frankopanen Burgen und be­festigte Städte, dergleichen die lange wäh­rende Habsburger Doppel­mo­nar­chie (Österreich-Ungarn), um sich ge­gen die Osmanen zu wappnen; in den nach­folgend ruhigeren Zeiten wurden die Burgen zu Schlössern und die Städte mit Palästen verschönert. An der Küs­te und auf den Inseln hinter­ließen die Venezianer ihren Baustil. Der So­zia­lis­mus brachte diesbezüglich Still­stand, der allerdings der Natur zu­gu­te­kam. Und diese ist üppig und un­ter­schied­lich: Allein in Nordkroatien gibt es sieben Naturparks, vier National­parks, einen Geo- und einen Regio­nal­park - bestens zum Wandern, Radeln, Klettern und Paragliden.
... Adria und weißer Karst
Die buchtenreiche Kvarner-Küste er­streckt sich von der Opatija Riviera bis hinab zur Maslenica-Brücke, dem Be­ginn Norddalmatiens. Gesäumt wird diese rund 240 km lange Küste von über 1700 m hohen Gebirgen, geschützt in vielen Natur- und Nationalparks. An der Opatija- und der Crikvenica-Riviera er­blickt man den alten Charme der K.-u.-k.-Monarchie, die im milden Klima ihre prachtvollen Villen zum Kuren hin­ter­ließ. Auch die alte Hafenstadt und Kul­tur­metropole Rijeka lohnt mit ihren Pa­lästen und zahlreichen Museen einen Besuch, ebenso trutzige Mittel­alter­orte wie Kastav, Mošćenice, Vepri­nac oder Senj. Die malerischen Inseln bieten herr­liche Badebuchten und be­zau­bern­de Städte wie das Franko­pa­nen­boll­werk Krk, das idyllische, ruhige Cres, das viertürmige, mittel­alterlich ge­präg­te Rab mit mildem Klima, eben­so das von Seefahrervillen bestückte Mali Lo­šinj an seiner tiefen Bucht.
... Flüsse und Berge im Inland
Zentral­kro­a­ti­en, durch das di­na­ri­sche Ge­birge vom Meer g­e­trennt, grenzt an Ös­ter­reich, Un­garn und Bos­ni­en-Her­ze­gowina. Es ist von vielen Flüs­sen, u. a. Sava, Drava, Kupa, Ko­ra­na, durch­zogen, aber auch bergig wie der Na­tur­park Medvednica, der Zagreb vor kal­ten Winden schützt. Der haupt­stadt­nahe, bewaldete Naturpark Sa­mo­bor-Žumberak mit seinem Idyll Sa­mo­bor birgt auch Weinberge. Zagreb be­sticht mit einer sehenswerten Alt­stadt, Mu­seen und Galerien. Viele Bur­gen und Schlös­ser gibt es u. a. in Va­r­a­ž­din, um die Vierflüsse- und Bierstadt Kar­lovac sowie im hübschen Sisak. Von dort ist es nicht weit zum großen Schwemm­land des Naturparks Lo­njs­k­o polje.
... im Osten sehr fruchtbar
Slawonien im äußersten Nordosten Kroa­tiens grenzt an Ungarn, Serbien und Bosnien-Herzegovina, hier flie­ßen u. a. Drava, Sava und die Donau. Das Gebiet erstreckt sich bis auf die ber­gige Region im Westen im Flach­land der pan­nonischen Tiefebene und ist die Korn­kammer Kroatiens: in den Ebe­nen ge­deiht fast alles, an den Hängen die landesweit bekannten Weiß­wei­ne Graše­vina und Traminac. Ne­ben der alten Festungsstadt Tvrđa in Osijek sind die Donaustädte Vu­ko­var mit dem Vučedol-Museum und das wein­reiche, mittelalterliche Ilok se­hen­s­wert. Hübsch sind auch die Ba­ra­n­ja-Dörfer. Wasser- und vo­gel­reich ist der Natur­park Kopački rit, ge­o­lo­gisch in­teressant ist der Natur- und Geopark Papuk. 
... kulinarisch vielfältig
Regionaltypische Gegebenheiten prä­gen auch die Küchenkunst: An der Küs­te gibt es fangfrische Fische, Mee­res­früchte, Krustentiere, auch Pasta- und Risottogerichte, Lamm, Schafs­käse, Oliven und leckere Feigen. Die al­pine Region bietet Kuh- und Ziegen­käse, Lammgerichte schmoren im Topf. Zen­tralkroatien, der öster­reichischen Küche sehr nahe, lockt mit Knödeln, Braten, paniertem Schnit­zel oder Fisch, mit Torten, Pa­la­t­schinken und Stru­del. Sla­wo­ni­en, durch Ungarn be­einflusst, kocht mit Pep­eroni und Paprika scharf-wür­zig. Hier gibt es def­tige Eintöpfe mit Fluss­fischen, Fleisch und Würsten. Lan­desweit wach­sen die un­ter­schied­lichsten Re­ben, auch viele au­toch­tho­ne Sorten. 

Vielfältige Baustile und Events
Erlebnis Kultur
Illyrer, Kelten, Römer, kroatische Stammesfürsten, Venezianer, Osmanen und vor allem die Habsburger hinterließen einen riesigen Schatz an Kulturgütern und Baustilen, den man landes­weit entdecken kann. Übers ganze Jahr wird auch ein großes Kulturprogramm geboten.
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♦ Museen: meist montags ge­schlos­sen; preisreduzierte Familien- und Kombitickets.
♦ Events: → Reiseteil bzw. unter www.croatia.hr (Events).
Kvarner-Region: Baustilmix
Die Industrie- und Hafenstadt Rijeka ist vom italie­ni­schen Nove­cen­to-Stil geprägt und war 2020 euro­pä­ische Kulturhauptstadt mit dem The­ma „Hafen der Vielfalt“. Den K.-u.-k.-Charme von Villen zwischen sub­tropi­schem Grün fängt man am bes­ten bei ei­nem Spaziergang durch die See­bäder Opatija, Crikvenica und Novi Vinodolski ein. Mit­tel­alter­idylle bietet das viertür­mi­ge Rab auf sei­ner Halb­insel - ein Augen­schmaus. Zum Schutz vor Pi­ra­ten er­bau­ten die Fran­kopanen ihr Boll­werk in Krk. Ve­ne­zia­ni­schen Bau­stil mit engen Gas­sen und lö­wen­ver­zierten Tor­bögen bieten die ma­le­ri­schen Ha­fen­städtchen Cres, Mali Lošinj und Veli Lošinj. Interessant ist die streng ge­o­me­trisch angelegte Spi­tzen- und Salz­stadt Pag mit ih­ren Sa­li­nen - die hier gefertigten Čip­ka (Spit­zen­decken) liebten die Ve­ne­zia­ner wie auch der Wiener Hof. 
Zentralkroatien: Barocklastig
Zagreb besticht mit pracht­vol­len Barock-, Jugendstil- und Grün­der­zeit­palästen, Parks und Alleen in der Unterstadt und einer mittelalterlich ge­prägten Oberstadt. 
In die Zagorje lohnt ein Ausflug zu se­henswerten Burgen und Schlössern, z. B. in die ba­rocke Stadt Varaždin. Interessant ist auch das von Flüssen um­schlungene Sisak mit seinen Hinterlassen­schaf­ten von den Römern, aus der Habs­burger Ära bis zur Industriekultur. 
Slawonien: Festungsstark
In dieser vom letzten Krieg gebeutelten Region lohnt sich Ðakovo mit der sehenswerten Kathedrale und dem sehr alten Lipizza­ner­gestüt. Os­ijek, die ein­st­i­ge Perle an der Drau, mit Ka­thedrale und Pa­läs­ten an der Eu­ro­paallee be­sticht heu­te v. a. mit der in­tak­ten Festungs­stadt Tv­rđa. Reiz­voll ist das mittelalterlich ge­prägte Städt­chen Ilok oberhalb der Do­nau - neben viel Wein gibt es noch Bau­ten der Osmanen zu sehen. 
Highlights
Far­benfroh und heiter ist das Museum der Naiven Malerei in Za­grebs Oberstadt, in dem viele Werke von Ivan Generalić, einem der be­kann­tes­ten Künstler dieses Stils, zu sehen sind. Auch die Strossmayer-Galerie, eine riesige Sammlung al­ter Meister, wird Kunstfans begeistern. 
In Vukovar punkten das Vu­čedol-Museum, das einen sehr guten Ein­blick in diese alte Kultur gibt, sowie das wunderschöne Schloss-Museum Eltz, das wieder seinen Kul­tur­erbeschatz präsentieren kann.
Tierliebhaber können sich im Visitor and Rescue Center in Beli über Weißkopfgeier informieren, die abends ihre Kreise am Himmel ziehen. 
Den Weitblick von der Burg Trsat oberhalb von Rijeka ge­nos­sen und nutzten seit den Illy­rern viele Bau­meister und Herr­scher. 
Zen­tralkroatien ist gespickt mit Bur­gen, von der arkadenbestückten Veliki Tabor, der großen Anlage in Čako­vec über die male­rische Burg­an­lage Varaž­din bis zum Mär­chen­schlos­s Trakošcan mit stil­vollem Inventar - alle dienten der Grenz­si­che­rung, auch gegen die Osmanen. 
Die Mariä-Himmelfahrt-Kathedrale in Zagreb mit den 105 m hohen Kirchtürmen ist ein Juwel der Stein­metzkunst. Die sehenswerte, fres­ken­verzierte Strossmayer-Kathedrale in Ðakovo mit 84 m hohen Türmen ist die zweithöchste Kroatiens.
Kulturevents
Auf der UNESCO-Liste für Bräuche steht Ljelje iz gorjana, ein Umzug mit den Frauen von Gorjani in prunk­voll bestickten Kos­tümen, Musi­zierenden und Männern mit Säbeln.
In Rab wird das 3-tägige Mittel­alter­fest Rabska fjera zu Ehren der Schutzheiligen gefeiert, faszinie­rend sind auch die Arm­brust­schützen­feste - ein harter Sport. 
Zagreb zeigt seine Zeitmaschine, dabei wird an Altstadt­plätzen die Stadtgeschichte in histo­ri­schen Gewändern nachgespielt. 
Landesweit beachtet ist auch das 14-tägige Kulturfest Đakovački vezovi mit Handwerk, Trachten, Musik und dem Kulen-Wettbewerb. 

Imposant und eindrucksvoll
Erlebnis Natur
Die Vielfältigkeit und der Arten­reichtum der Natur sind beein­druckend und in vielen Natur- und Nationalparks sowie Reser­vaten geschützt: Gebirge und Ebenen, Meer und Flüsse, Karst und Schwemmland, Höhlen und Canyons, Küste und Inseln sowie Kulturlandschaften - bestens zum Er­kun­den, Entspannen und für sportliche Aktivitäten.
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♦ Insgesamt stehen 11.023 km2 der Fläche Kroatiens unter Naturschutz, d. h. 12,6 % des Staatsterritoriums (Land und Meer).
Gebirge mit Weitblick 
Der Naturpark Učka mit 1400 m hohen Bergen säumt und schützt die Opatija Riviera vor kalten Winden - bestes Ge­biet für Wan­derer, konditionsstarke Moun­tain­bi­ker und Paraglider mit fan­ta­stischem Blick über die Kvarner-Region.s“
Über 150 km erstreckt sich entlang der Küste der über 1700 m hohe Natur­park Velebit. Gleich zwei Na­tio­nal­parks sind hier zu finden: der Na­tio­nal­park Nord-Vele­bit, der Wan­der­tou­ren mit herr­li­cher Weit­sicht übers Meer und gen Inland in­mit­ten einer vielfältigen Flora bie­tet und auch die streng geschützten Na­tur­reservate Rožanski kuk und Haj­dučki kuk mit Eishöhlen beinhaltet, so­wie am Südrand der Nationalpark Paklenica mit imposanten Schluchten. Auf der West­seite des Velebit liegt das Bä­ren­re­fu­gium bei Ku­te­re­vo, wo Braun­bären hautnah zu er­le­ben sind.
Unbekannter, bei Wanderern jedoch sehr beliebt, ist der bis zu 1500 m hohe Na­tional­park Risnjak. Nur eine Auto­stunde von Ri­jeka ent­fernt, zählt er zu den un­be­rühr­testen und wald­reichsten Ge­bie­ten Kroa­tiens - vom Gipfel Blick bis zur Adria. 
Fast nur Einheimische be­suchen den dicht bewaldeten über 1000 m hohen Natur­park Med­vednica, der sich ober­halb der Haupt­stadt erhebt und Wan­derer und vor allem kon­di­tions­starke Moun­tainbiker lockt. Einst war das Gebirge ein bekanntes Win­ter­sport­gebiet - Zagreb und Zentral­kroa­tien liegen zu Füßen.
Wein- und Berglandschaften
West­lich von Zagreb liegt der Na­tur­park Žumberak-Samoborske gorje, eine wein­reiche, bis 880 m ho­he, hüge­lige und von dich­ten Wäl­dern über­zogene Land­schaft. Hier fin­det man meist nur Zag­reber, die die autoch­tho­nen Rebsorten schätzen. 
Wein­lieb­haber kennen viel­leicht die Ber­ge um Kalnik oder die Mos­lavačka gora um Kutina, eben­falls Natur­schutz­ge­bie­te, wo u. a. autoch­thone Rebsorten wach­sen, Klet­te­rer er­pro­ben sich hier am Fels.
In Sla­wo­nien liegt der bis 950 m ho­he Natur- und Geo­park Papuk. In den hüge­ligen Südlagen wird die Rebsorte Graše­vina angebaut und zu den lan­des­weit belieb­ten Weiß­weinen ausgebaut, im bergigen Innern gibt es Wasserfälle, Höhlen und für Geologen interessantes Gestein.
Wasserfälle, Schwemmland
Welt­bekannt und unter UNESCO-Schutz steht der National­park Plit­vi­cer Seen, der mit seinen durch Was­ser­fälle ver­bundenen 16 Seen auf rund 30.000 ha ein un­ver­gess­liches Na­tur­erlebnis bietet! Auf Pfaden kann man die rauschende Wasserwelt er­kun­den und den Fröschen lauschen. 
Im äußersten Nordosten liegt der Naturpark Kopački rit, ein rie­siges Sumpfgebiet, durch Donau­neben­arme gebildet und mit zahl­rei­chen Wasservögeln, Störchen und Reh­her­den. Stor­chen­lieb­haber kennen auch den Na­tur­park Lonjs­ko polje ent­lang der Sava, der zu den größten euro­päischen Feucht­gebieten zählt. In der Međi­murje liegt der von Fluss­auen ge­präg­te Regional­park Mura-Drava - hier verläuft der Mur-Drau-Radweg.
Schluchten, Canyons, Höhlen
Fast am Südrand des Naturparks Vele­bit liegt der Natio­nal­park Pak­le­nica. Neben he­raus­for­dern­den Klet­ter­touren im Fels­mas­siv kann man ein­drucks­volle Wan­de­rungen durch Karst­schluchten un­ter­neh­men - einst im­po­sante Win­ne­tou-Film­kulis­sen. 
Am Naturparkrand und eben­falls filmerprobt sind der türkis leuch­ten­de Canyon Zrman­ja und die nahen, lan­desweit größ­ten Grot­ten, die Cer­o­vačke pećine sowie auch die kleine, aber hübsche Höhle Modrić bei Rovanjska.
Buchtenreiche Inseln
Die Kvarner-Inseln sind meist karstig, aber auch von Macchia, Wäldern, Wein- und Olivenfeldern über­zogen. Es wachsen viele Kräuter und Orchideen, im Meer sind Del­fine und viele Fische zu entdecken, in lufti­gen Höhen Adler, Gänsegeier, zahl­reiche surrende Käfer und Schmetter­linge. Die Inseln bieten Entspannung, Action im Meer und bei Wanderungen herrliche Aussichten. 

Naturnaher Freizeitspaß
Nordkroatien mit Kindern
Die Küste lockt bei schönem Wetter mit Bade-, Surf- und Schnorchel­tagen, aber auch mit Bootsausflügen. Landesweit bie­ten Städte kindgerechte Museen, Festungen können tobend erkundet werden und die vielfältige Natur auf Lehr­pfaden oder bei Radel- und Klettertouren. Tauch- und Reitkurse sind im Angebot.
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Lohnenswert und preiswert sind Eintritts­karten für Familien (2 Erw. u. 2 Kinder) sowie Kombitickets für mehrere Museen.
Strände - Sand, Kies und Fels
Ausspannen und schwimmen im glas­klaren Meer, das steht bei Familien meist an erster Stelle und das ist vor allem auf den Inseln zu finden. Aber Kin­der möchten erkunden und ent­decken und schnell wird es öde. Dann kön­nen Schnorchel und Badeschuhe hel­fen, um an den Fels­küs­ten Mee­res­ge­tier zu beobachten. Hüb­sche, meist na­turbelassene Fels- und Kiesbuchten fin­den sich rund um die Inseln Cres, Lošinj und Krk. Wer lie­ber Sand mag oder gerne Sand­bur­gen baut, fährt auf die Insel Rab, zum flachen Paradies­strand oder an die Südostküste. Auch die Insel Pag bietet viele Sand­buchten, so rund um die Pager Bucht, bei Po­v­lj­a­na und Vlašika. Auch auf den au­to­freien kleinen Inseln wie Susak, Unije und Ilovik gibt es Sand. 
An der Festlandküste entlang der Crik­venica-Riviera warten 2 km prä­pa­rier­te Strände mit großem Was­ser­sport­an­gebot, Restaurants und Spielplätzen. We­niger Rummel ist am Strand im klei­neren Mošćenička Draga an der Opa­tija Riviera. Entlang der Küste gen Sü­den liegen überall versteckt kleine Kies- und Felsbuchten, vor allem um Sta­rigrad Paklenica.
Museen, Burgen und Projekte
Nicht nur Kinder wird das Museum der Il­lusionen in Zagreb fas­zi­nie­ren, denn nichts ist mehr, wie es ist oder scheint. Viele Museen bie­ten in­ter­ak­tive Konsolen, wo Kinder ihr Wissen tes­ten können, u. a. das Na­tur­kun­de­museum in Rijeka mit ei­nem großen prä­pa­rier­ten Hai. Das Tes­la-Museum bei Gos­pić bie­tet jede Men­ge In­teres­san­tes zum The­ma Strom. Nicht weit ent­fernt liegt das Bä­ren­re­fu­gium, ein Bä­ren­wai­sen­haus mit riesigen Fre­i­ge­he­gen. An der Küs­te bei Sv. Juraj in­for­miert das Grif­on-Centar über Weiß­kopf­geier, Adler und Schmetterlinge. 
Festungen begeistern durch Ka­no­nen, Ritterrüstungen und, da stra­te­gisch erbaut, mit fantastischen Aus­blicken: z. B. die Festung Medvedgrad bei Zagreb, die Burg Trsat bei Rijeka, die Uskoken­burg Nehaj bei Senj oder das Märchenschloss Trakošćan bei Va­r­a­ždin. Auch die teils von Flüs­sen umschlungene Burg Sisak ist interessant. 
Sport für Groß und Klein
Ältere Kinder möchten gern Programm: In den Touristenorten an der Küste gibt es meist große Verleihstationen, wo man Stand-up-Paddeling (SUP), Kaja­ken oder Surfen ausprobieren, Schnor­cheln oder auch Tauchen lernen kann (je An­bie­ter ab ca. 11 J.). Ein großes An­gebot fin­det man an der Čikat-Bucht in Mali Loš­inj, in Crikvenica oder in Baš­ka auf der Insel Krk. Kajaktouren gibt es von Rab aus. Kletterkurse wer­den im Na­tio­nal­park Paklenica für alle Al­tersgruppen an­geboten. Reiten oder Reit­kurse sind u. a. in Đakovo oder Lipik möglich. 
Bootstouren - Fluss oder Meer
Entlang der Küste werden von allen Tou­ristenorten Ausflüge, auch mit Glas­boo­ten, angeboten. Ab Mali Lošinj er­reicht man die kleinen Aus­flugs­in­seln Un­ije, Susak und Ilo­vik mit schö­nen Ba­de­buchten. Inter­es­sant sind Boots­touren im Naturpark Kopački rit, ei­nem großen Feucht­ge­biet, mit einer Viel­zahl an Was­ser­vö­geln und Störchen. Der­glei­chen findet sich auch bei einer Tour auf der Sava im großen Schwemm­ge­biet-Naturpark Lon­jsko polje. Boots- und Raf­ting­tou­ren mit Winnetou­Kulisse gibt es am Fluss und im Canyon Zr­ma­n­ja. Ka­nu- und Kajak­tou­ren wer­den auch in Kar­lovac und Vu­kovar an­geboten. 
Üppige Natur und Lehrpfade
Ein Highlight ist der Nationalpark Plit­vi­cer Seen mit zig im­po­san­ten Wasserfällen, die man auf We­gen und per Boot erleben kann. Kleiner sind die Wasserfälle bei Slunj. Auch die imposanten Schluchten mit Klet­terfelsen des Na­tio­nal­parks Pak­le­ni­ca be­ein­dru­cken, Infos da­rü­ber bietet ein Mu­se­um. Die lan­des­weit größte Hö­hle Ce­ro­vačke pećine mit vielen Tropf­steinen lässt auch Kin­der­au­gen stau­nen. Im Na­tur­park Učka gibt es den Lehr­pfad hinauf zum Gipfel Vo­jak. Weitere span­nende Lehr­pfade war­ten im Na­tio­nal­park Ris­n­jak, im Natur- und Ge­o­park Papuk, im Natio­nal­park Nord-Velebit und viele auf der Insel Rab. 

Unterwegs in Nordkroatien
Kvarner-Bucht ­- Das Küstenland
Ein buchtenreicher, langer Küsten­abschnitt mit hübschen K.-u.-k.-Städten, idyllischen Badeorten, trutzigen Ortschaf­ten und vielen Badebuchten. Kultur- und Wirtschafts­metro­pole ist die Hafenstadt Rijeka. Das Küstengebirge, durch Natur- und Nationalparks geschützt, lockt zum Sporteln mit fantastischen Weitblicken.
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An der Opatija Riviera reifen Maronen, die geröstet, als Püree oder Kuchen angeboten werden. Sehr saftig sind die Škampi aus dem Kvarnerić. Die Region Lika bietet Lammgerichte, Eintöpfe, Kuh- und Schafsmilchkäse.
Die Herkunft des Namens Kvarner ist nicht ge­klärt, vielleicht wurde „Quar­ner“ vom lateinischen Mare quater­na­rium („vier­teiliges Meer“) abgeleitet, das sich aus der Anordnung der Inseln Cres, Losinj, Krk und Rab ergibt. Das hier beschriebene Kvarner-Küs­ten­land erstreckt sich von Brestova, dem Fähr­hafen zur Insel Cres, über die Opatija Riviera und das Kroatische Küs­ten­land (Hrvatsko primorje) rund 240 km süd­wärts bis zur Zrmanja-Mün­dung, dem Beginn Norddalma­tiens.
Die malerische Ja­dran­ska Magistrala zählt zu den schönsten Küstenstraßen Eu­ropas. Die einstige Le­bens­ader ne­ben dem Meer wurde un­ter Josip Broz Tito in den 1950er- und 1960er-Jahren er­baut und ist mittler­weile zur Pano­ra­ma­straße ausgebaut; bis Dubrovnik führt sie auf einer Ge­samt­länge von rund 650 km hinab, ein­ge­zwängt zwi­schen dem bis über 1700 m auf­ra­gen­den Küstengebirge und dem Meer - herr­liche Ausblicke bieten sich auf Dör­fer, Inseln oder die tief unten lie­gen­den, vom Meer ge­bildeten Fjorde so­wie auf eine oft men­schenleere be­ein­druckende Land­schaft, die auf­grund ihrer na­türlichen Ge­ge­ben­heiten kei­nen Raum zur mensch­lichen Ver­un­stal­tung lässt. Auch zahl­reiche Aus­flü­ge ins Hinterland locken, wie die Na­tur­parks Učka und Velebit sowie die Na­tional­parks Plitvicer Seen, Nord-Ve­le­bit und Starigrad Paklenica.
Was anschauen?
Gedächtnismuseum Nikola Tesla: Alles Wichtige zum genialen Erfinder des Wech­selstroms und zu seinem Werde­gang wird hier vorgestellt.
Cero­vačke pećine: Diese imposanten Höhlen am Südende des Velebit sind ein absolutes Highlight.
Festung Nehaj: Ein Spaziergang zur Uskokenburg aus dem 16. Jh. lohnt, trutzig thront sie über Senj.
Stadt- und Zeitgenössisches Museum: Ne­beneinander, in neu renovierten Pa­läs­ten in Rijeka bieten die Museen ei­nen Einblick in die Stadtgeschichte und die moderne Kunst.
K.-u.-k.-Seebäder: Ein Bummel entlang des Lungomare von Opatija in Rich­tung Lovran verspricht einen Au­gen­schmaus an Villen.
Zeitlose Mittelalteridylle: Spaziergänge durch das stark befestigte, uralte und aus­sichtsreiche Städtchen Kastav oder das dem kastavischen Be­sitz zugehörige Veprinac so­wie durch Mošćenice am Učka-Gebirge sind äußerst reizvoll. 
Was unternehmen?
Durch den Nationalpark Plitvicer Seen: Hübsch angelegte Pfade schlängeln sich entlang der unzähligen rau­schen­den Wasserfälle, die die Seen ver­binden - ein Highlight.
Durch den Nationalpark Paklenica: Ein­drucksvolle Schlucht­ein­gänge mit über­hängenden Felswänden und Klet­te­rern, schöne Mischwälder bis hin­auf zur Baum­grenze - ein Wander­ge­nuss ent­lang der Paklenica.
Boots- oder Raftingtour auf der Zrmanja: Die ein­drucks­volle Schlucht des Flusses diente Winnetou-Filmen als Kulisse, die vielen Wasserfälle ver­spre­chen Paddel­action.
Bärenrefugium: Im Bärenwaisenhaus bei Kuterevo erlebt man Braunbären haut­nah und erhält Infos.
Nationalpark Nord-Velebit: Zum Wan­dern lockt der Pre­mu­žić-Lehrpfad mit Inlands- und Meerblick.
Wo baden?
Glasklare Fels- oder Kiesbuchten, teils mit et­was Sand, liegen entlang der Küs­te. Südwärts wird es steiler und fel­si­ger, mit nur noch einzelnen Buchten. Schöne Strände für Familien
Mosčenička Draga: Einladender breiter Kies­strand direkt an der teils schattigen Ufer­promenade, auch Wasser­sport­an­ge­bote und Tauchschule.
Crikvenica: Über 2 km erstrecken sich die angelegten Kiesstrände um das Städt­chen. Hier findet man auch ein gro­ßes Wassersportangebot.
Starigrad Paklenica: Um den Ort gibt es naturbelassene Kiesbuchten.

Die Opatija Riviera
Die „Riviera von Opatija“ - der 30 km lange Küstenabschnitt von Opa­t­ija bis Mošćenička Draga - war schon Ende des 19. Jh. ein we­gen ihres milden Kli­mas europaweit bekanntes Winter- und Som­mer­erholungsziel. Opatija, der Haupt­ort der Riviera, blickt heute auf über 150 Jahre Tourismus­geschichte zurück und ist zu Beginn des 21. Jh. im­mer noch einer der popu­lärsten Ur­laubs­orte Europas.
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Das Učka-Gebirge mit der höchs­ten Er­hebung Istriens, dem 1401 m hohen Berg Vo­jak, schützt die Region vor Aus­trocknung und kalten Winden. Ein Hin­weis auf das subtropische Klima, das Zypressen, Palmen und Agaven ge­dei­hen lässt, ist der Orts­name Lovran - Lo­vran ist vom la­tei­nischen Wort für Lor­beer abgeleitet. Das mil­de Klima der Re­gion mit 13,3 °C mittlerer Jahrestem­pe­r­atur be­günstigt in der Tat das Wachstum der Lor­beer­bäume, die hier bis zu 10 m hoch wer­den. Bei Opatija, dem frühe­ren Win­ter­kur­ort, der heute für seine Meer­was­ser­the­ra­pie be­kannt ist, be­ginnt die Riviera - sie ist durch die Meerengen Srednja vrata (Mitt­le­res Tor) und Vela vrata (Großes Tor) mit dem offenen Meer ver­bun­den. 
Früher war es fast unmöglich, im Som­mer in Opatija ein Hotelbett zu er­gat­tern. Heu­te ist es etwas ruhiger und ex­klusiver geworden. Die alten No­bel­her­bergen wur­den re­stau­riert, vor Lu­xus­hotels und Villen stehen schicke Ka­rossen, der Jacht­ha­fen ist voll mit ele­ganten Jachten. Opatija zählt heu­te zur selben Kate­gorie von Ur­laubs­or­ten wie Brighton, Nizza und San Re­mo, es finden sich aber auch für schma­le­re Geldbeutel Quartiere. Wer gut zu Fuß ist, kann von Opat­ija nach Volosko,­ auf der vor hundert Jah­ren er­bauten Ufer­pro­me­na­de, dem Lungomare, etwa 12 km­ bis nach Lovran laufen oder jog­gen. 
Bis Mošćenička Draga führt die Kü­s­tenstraße immer am Meer ent­lang mit Blick auf die Insel Cres. Hinter Mošće­nička Draga wird es ein­sam und die Küs­tenstraße ver­läuft ober­halb des Meeres. Es fol­gen die klei­nen Orte Brseč und Za­gore, danach kommt der Abzweig zum tief unten lie­genden Fäh­rort Bres­tova (Schiffsverbindung mit der Insel Cres). 

OpatijaAbbazia
Kroatiens ältestes Seebad strotzt vor subtropischer Üppigkeit - herr­schaft­li­che Prachtbauten versinken im Grün von Palmen und Akazien, im Blü­ten­meer der Kamelien und Magnolien. Opatijas extravagante Tra­di­tions­her­ber­gen und Villen zeugen von einer Epo­che, in der das Wort „Tourismus“ noch ohne den Zusatz „Massen“ aus­kam. Das Flair dieser Zeiten kann man bis heute genießen, allerdings nur in der Nebensaison.
Dass es sich hier besser leben lässt als in Rijeka, ist kein Geheimnis - Opa­tija mit sei­nen nun 15.000 Einwohnern ist schon seit 1889 Kurort. Die Učka-Bergkette schützt den Küstenabschnitt vor kalten Nordwinden, der Jugo sorgt für ein laues Lüft­chen aus Afrika. Hier überwinterten, angezogen vom milden Klima, die Rei­chen und Schö­nen Euro­pas, auf Opa­ti­jas rauschenden Silves­ter­bällen trafen sich die Wiener Hof­krei­se. Die pracht­vollen Villen aus dieser Zeit mit ihren reich ver­zier­ten Fassaden und viele Parks mit hübschen Blumenrabatten prä­gen das Stadt­bild bis heute, eben­so der zu allen Jahr­es­zei­ten beschauliche Lungomare, die herr­li­che, vor über 100 Jahren von Kai­ser Franz Josef I. an­ge­legte, 12 km lan­ge Ufer­pro­me­nade, die zwischen Op­ati­ja-Volosko und Lovran am Meer ver­läuft.
We­niger beschaulich ist im Hoch­sommer die Parkplatzsuche, Opatijas Problem Num­mer eins, das aber Zug um Zug gelöst wird. Opatija versucht seine Gäste im­mer noch zu verwöhnen wie einst - sei es mit einem großen Kul­turangebot, den Well­ness­pro­gram­men in vielen Kom­forthotels oder mit gu­ten Res­tau­rants und ge­müt­lichen Ca­fés, die leckerste Tortenkreationen an­bie­ten. Und in den Erin­ne­run­gen schwel­gen kann man in den vielen Aus­stellungen zum Thema k-&-k-Zeit. Wer es sport­lich liebt, findet im Učka-Ge­birge sein Be­tätigungsfeld.
Geschichte
1453 wird Opatija erstmals schriftlich erwähnt; ihren Namen erhielt die Stadt von der früheren Abtei Jacobus ad Pa­lum (Abtei = opatija). Eine Be­sied­lung um die Ab­tei begann erst nach Ende der französischen Be­set­zung 1813. Bis nach dem Ersten Welt­krieg ge­hörte Opatija zu Österreich-Ungarn, im „Frie­den von Rapallo“ fiel die Stadt 1920 an die Italiener, die sie Abbazia nannten.
Be­kannt wurde das gerade mal 30 Häuser zählende Fischerdorf mit dem Bau der Vil­la Angiolina, die sich der rei­che Kaufmann Iginio Scarpa aus Rijeka 1844 als Ferien­domizil erbauen ließ. Groß­zügig gewährte er namhaften Freun­den Gra­tis­ur­lau­be, darunter wa­ren auch das Kronprinzenpaar Rudolf und Ste­phanie oder Ban Josip Je­lačić. Er ver­an­staltete große Feste mit legen­dären Feu­er­werken zu Silvester - das ge­fiel und sprach sich herum. Dem tou­ris­ti­schen Ausbau von Abbazia, wie Opa­tija da­mals hieß, verhalf die österreichische
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Süd­bahn­gesell­schaft, die nicht nur die Ei­sen­bahnlinie von Wien bis Rijeka-Matulije, sondern auch die ersten großen Lu­xus­her­bergen, wie 1884 das Quarnero (Hotel Kvarner) und 1885 das Im­perial erbauen ließ. Der Kur­tou­ris­mus wurde 1889 per Dek­ret höchs­tpersönlich von Kai­ser Franz Jo­seph I. ver­anlasst - Thalasso­the­ra­pien mit an­gesagten Medizinern fan­den Ge­fal­len und für das Amusement wurde eben­falls gesorgt. Gekrönte Häup­ter, Adelige, Schrift­steller, Musi­ker und schil­lern­de Persönlichkeiten fanden sich ein - sie alle ka­men, um sich in Opatija den Win­ter zu verkür­zen und in den Ballsälen der Stadt ih­re Feste zu feiern; besonders be­liebt in Wiener Hofkreisen waren die Sil­vester­bäl­le im „Kristallsaal“ des Hotel Kvar­ner und im „Goldenen Saal“ des Impe­rial. An­ton Tsche­chow fand sich hier ebenso ein wie James Joyce, der seinen Kaffee bevor­zugt im Café Imperial ein­zu­neh­men pflegte, die Ballerina Isa­dora Duncan, der ös­ter­rei­chi­sche Kaiser Franz Joseph, der mit der Wiener Schau­spie­lerin Katharina Schratt flir­tete, der deutsche Kaiser Wil­helm II., der italienische König Umberto von Sa­voy­en, der Komponist Gustav Mah­ler, Giacomo Puccini, Franz Lehár ... Abba­zia be­gann zu boomen - präch­tige Vil­len, je nach Geschmack und Geldbeu­tel, wurden er­baut: Villen in alpen­ländi­scher Archi­tektur, barocke Pa­läs­te, Residenzen im ve­ne­zia­nisch-goti­schen und im öster­rei­chi­schen Jugend­stil - die meisten davon stehen noch heute, zudem wieder hübsch herausge­putzt.
[image: Die Bronzeskulptur „Gruß ans Meer“]Die Bronzeskulptur „Gruß ans Meer“

Sehenswertes
Bei den ersten Feriengästen Opatijas wur­de es bald zur guten Sitte, dem Kauf­mann Scarpa von Fernreisen Pflänz­chen mitzubringen. Noch heute fin­det man im Angio­lina-Park, dem heu­tigen Botanischen Garten, die Aus­wüch­se dieser exotischen Gast­ge­schen­ke: einen riesigen Mammutbaum, Ze­dern, Eukalyptusbäume, Bambus­sträu­cher, Zitronen, die großblütige Mag­no­lie, Kokos- und Dattelpalmen, Mispel­bäu­me, Akazien, Agaven und die ja­pa­ni­sche Kamelie, heute das Mar­ken­zei­chen des Luftkurorts. Mitten im Park die hübsche Villa Angiolina, heute be­lieb­ter Veranstal­tungsort für Aus­stel­lun­gen und Konzerte. Im ersten Stock wur­de das Museum für Tou­ris­mus ein­ge­richtet, es zeigt Fotos und Kostüme aus der K.-u.-k.-Zeit. Am Südende des Parks prangen entlang der Mauer Gra­f­fiti-Köpfe von Per­sön­lich­keiten, die die Stadt besuchten. Ein zwei­ter Park, der Margarita-Park, liegt zwi­schen der Ufer­straße und der neuen Um­ge­hungs­straße beim Hotel Opatija. Eben­falls schön, nur ein wenig kleiner.
Dem Chirurgen Dr. Theodor Bilroth, ei­nem der Initiatoren des Kurtourismus in Opa­tija, ist die Tafel am Uferweg un­ter­halb der Jakobskirche (Sv. Jakov) ge­widmet. Die Kirche entstand 1937 durch Umbau eines älteren Vor­gän­ger­baus von 1793.
Etwas westlich davon steht der Juraj-Šporer-Kunstpavillon, in dem heu­te eine Ge­mäldegalerie residiert. Das war nicht immer so: Der 1900 ge­bau­te Pa­vil­lon, benannt nach dem Grün­der der „Ge­sellschaft zum Aus­bau Opatijas als Bade- und Kurort“ war damals eine Zu­cker­bäckerei.
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Unweit des Pavillons auf einem Fel­sen am Meer hält ein Mädchen eine Tau­be in der Hand - die Bron­ze­skulp­tur Gruß an das Meer (1956), von Zvon­ko Car ge­stal­tet. An ihrer Stelle stand bis 1951 die Madonnina, eine trau­ernde goldene Ma­don­na, 1891 ge­schaffen von dem Gra­zer Künst­ler Ra­thaus­ky. Nach seiner Bei­nahe-Ze­r­stö­rung wurde das Original res­tauriert und in Verwahrung ge­nom­men, eine Kopie steht heute vor der St.-Jakob-Kirche.
In Erinnerung an die K.-u.-k.-Mo­nar­chie gibt es in Opatija u. a. die Kai­ser­nacht (→ Ver­an­staltungen) sowie Aus­stel­lungen zum Thema „Habs­bur­ger“. Im Thalasso­the­rapie-Haus wird die Ge­schichte des Ge­sund­heits­to­u­ris­mus auf­gezeigt.
Knapp 10 km nordwestlich von Opa­tija, im Učka-Gebirge, lohnt das Ört­chen Ve­prinac einen Besuch, es steht an der Stel­le einer einsti­gen Flucht­burg. Man kann auch hin­auf­wan­dern (→ Opatija/Wan­dern und Na­tur­park Učka).
Baden, Surfen und Wandern
Bademöglichkeiten gibt es an den Meerwas­ser-Swimmingpools Slatina im Zentrum. Nett ist das „Strandbad“, der Lido, mit etwas Sand, betonierter Lie­ge­flä­che, Liegestuhl-, Son­nen­schirm- und Surf­brettverleih sowie einer Loungebar. Am Lungo­mare (Rich­tung Lovran) fin­den sich immer wie­der hübsche kleine schattige Fels­ba­debuchten, in Volosko einen Ba­de­strand mit Kies. Die Ho­tels in Mee­res­nä­he haben mit eigenen Zu­gän­gen ver­se­hene Badebuchten sowie auch Pools.
Surfen: Die Bucht zwischen Opatija und Ri­jeka ist bestes Surfrevier, be­son­ders früh­morgens herrschen gute Wind­ver­hält­nisse, zudem ist es hier wel­len­ge­schützt. Surfbrettverleih gibt’s am Lido.
 Wandern: Sehr erholsam und wun­der­schön romantisch ist ein Spazier­gang ent­lang dem nach Lovran füh­ren­den 12 km langen Lungomare. Vorbei an den alten Pracht­villen schlängelt sich der betonierte Fußweg am Meer ent­lang; zum Ausruhen laden Bänkchen ein, Pinien- und Lorbeerbäume spen­den mi­tunter Schatten. Wer seine Bade­sachen dabei hat, kann sie aus­packen, überall bieten sich Ge­le­gen­heiten für ei­nen Sprung ins kühle Nass. Und wer nicht den ganzen Weg zu­rück­laufen möch­te, nimmt einfach den Bus an der Hauptstraße oberhalb. Üb­ri­gens: Wer gerne joggt - der Lu­n­go­mare ist früh­mor­gens eine herrliche Lauf­strecke ...
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Nach Veprinac: Schön ist auch die ca. 1:30-stündige Wanderung zum mit­tel­al­terli­chen Örtchen Veprinac mit ei­ni­gen sehenswerten Gebäuden. Hinter dem Hotel Pa­lace bie­gen wir in den Veprinački put ein, der die stark be­fah­rene Umgehungs­stra­ße Nova cesta kreuzt und ge­gen­über weiter bergan führt. Bald er­rei­chen wir die letz­ten Häu­ser, der Weg führt nun weiter durch Wald nach Vepri­nac (Weg­mar­kie­rung: X-Zei­chen, → Ve­prinac).

Praktische Infos
Information  Touristinformation (TIC), 51410 Opatija, Maršala Tita 128, Tel. 051/271-310, www.visitopatija.com. Juli bis Mitte Sept. tägl. 8-21 Uhr (Juli/Aug. am So ab 10 Uhr, im Sept. 9-15 Uhr); April/Mai u. Mitte Sept. bis Dez. Mo-Sa 8-19, So 9-15 Uhr; Juni Mo-Sa 8-20, So 9-15 Uhr; Jan.-März Mo-Fr 9-16, Sa 9-14 Uhr. Infos zur gesamten Riviera: www.kvarner.hr.
Agentur Katarina Line, M. Tita 71, Tel. 051/603-400, www.katarina-line.hr. Zim­mer, Boot­s­charter, Kreuzfahrttickets etc.
Agentur Linea Verde, M. Tita 112, Tel. 051/712-830, www.lineaverde-travel.com. 
Agentur Efekt, M. Tita 216, Tel. 051/740-025. Zim­mervermittlung.
Arriva, Velog Jože 1, Tel. 060/888-619, www.arriva.com.hr. Bus­ti­ckets etc.
Verbindungen  Bus:  Lokaler Busbahnhof im Zentrum, Rich­tung Lovran und Rijeka alle 35 Min., So alle 50 Min. (Linie 32), nach Veprinac stündl. (Linie 34), zum Poklon-Sat­tel nur am So 9.40 u. 14.10 Uhr (Nr. 34). Auskunft über Autotrolley, Velog Jože 1, Tel. 051/311-400, www.autotrolej.hr. 
Regionaler Busbahnhof ca. 2 km nördl. von Opatija. Tägl. Verbindungen nach Brestova und Pula, Ljubljana, Rijeka, Split u. Zagreb. Infos bei Arriva (→ Information).
Zug: Der Bahnhof (Postaje) von Opatija liegt ca. 4 km nördl. in Matulji an der Hauptli­nie Ljubljana-Rijeka (Busverbindung alle 30. Min. von Opatija nach Matulji mit Li­nie 33); Tel. 051/274-102. Der Bahnhof Rijeka ist nur 15 km entfernt; Tel. 051/213-333.
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Übernachten
1 Stancija Kovacici  2 Remisens Premium Hotel Palace-Bellevue 4 Designerhotel Astoria 6 Hotel Villa Dubrava 8 Remisens Premium Heritage Hotel Imperial 14 Amadria Park Hotel 15 Pension Villa Kapetanovic 16 Hotel Miramar 18 Amadria Park Hotel Sv. Jakov 21 Remisens Premium Villa Amalia 22 Remisens Premium Hotel Kvarner 23 Stellplatz Preluk 24 Villa Ariston 27 Hotel Bevanda 
Essen & Trinken
11 Rest. Vongola 14 Milenij 15 Laurus 16 Miramar  17 Rest. Plavi Podrum 18 Cantinetta Sv. Jakov  19 Restaurant Mili 20 Restaurant Mali Raj  21 Rest. Mili 22 Kvarner 24 Rest. Ariston 27 Bevanda-Lido  
Cafés
3 Choko-Bar 5 Café-Bar Monokini 7 Café-Bar Mimoza 10 Café & Osteria da Ugo  14 Café Wagner 25 Café-Bar Hemingway 26 Café Galija 
Nachtleben
5 Café-Bar Monokini 7 Café-Bar Mimoza 9 Casino Admiral 12 Casino Royal & Cocktailbar 13 Disco Seven 25 Café-Bar Hemingway 26 Café-Bar Galija 

Flug: Die nächstgelegenen Flughäfen sind bei Rijeka (www.rijeka-airport.hr; Insel Krk, 44 km) und in Pula (85 km). Croatian Airlines Rijeka, Tel. 051/330-207. Flughafenbus (Olivari, www.olivari-travel.com) fährt nur ab Rijeka, Jelačić trg, zum Flughafen-Terminal, Fahrpreis 50 KN; bis Rijeka mit Bus Nr. 32.
Taxi: überall sind Taxistände, u. a. am Bus­bahn­hof und vor den großen Hotels.
Boot: Vom kleinen Hafen unterhalb des Ho­tels Miljenij fahren Taxiboote nach Lov­ran und Volosko.
Parken  Das größte Problem in Opatija: u. a. gebührenpflichtige Plätze am Hafen, Thalas­so­the­rapie-Haus, Hotel Opatija und Tiefgarage beim Hotel Milenij. 
Fahrradvermietung  Bei Expe­rience Ad­ven­ture Sport Shop, Kastavska cesta 23 (5 km entfernt in Matulji), Tel. 051/277-094. Ganz­jährig Mo-Sa 9-20 Uhr. Gute Auswahl, auch Reparatur. E-Bike-Verleih am Poklon-Sattel (→ Na­tur­park Učka). 
Gesundheit  Erste Hilfe, Vladimira Nazora 2, Tel. 051/271-266. Apotheke, M. Tita 91, Tel. 051/271-856.
Thalassotherapie-Center, die Meer­was­ser­therapie ist heilsam bei Lungenschäden, Herz- und Gefäßkrankheiten, Erkrankungen des Be­we­gungsapparates. Hier auch Well­ness- und Beauty­programme. Mo-Fr 8-15 Uhr. M. Tita 188/1, Tel. 051/202-600, www.thalassotherapia-opatija.hr.
Jachthafen  Marina Admiral, im gut ge­schützten Hafen, zum Hotel Admiral gehö­rend. 160 Liegeplätze zu Wasser, 40 an Land, alle mit Strom-, Wasseranschluss, gu­ter Re­pa­ra­tur­ser­vice, 5-t-Kran. Alle Hotel­an­gebote kön­nen mit­ge­nutzt werden. Tank­stelle im Stadt­hafen, 0,5 sm entfernt. Tel. 051/710-444, www.marina-opatija.com. 
Hafenkapitän: Ul. V. Cara Emina 3 (Jachtha­fen), Tel. 051/271-797.
Post  Ul. V. Spinčića, mit Poste restante. Mo-Sa 7.30-21 Uhr.
Veranstaltungen  Gervais Center, in der 2017 eröffneten und neu errichteten gläsernen Kongress- und Festivalhalle gibt es übers Jahr viele Veranstaltungen. Nikole Tesle 5, www.festivalopatija.hr.
Stadtfest Sv. Jakov, 25. Juli (Feier am Wo­chen­ende), mit Konzerten, Ausstellungen etc.
Mein Tipp Opatija-Karneval: Bei den bun­ten Straßenumzügen im Febr. mar­schie­ren neben den großen Teilneh­mern auf Stelzen auch die Kle­inen aus dem Kin­der­garten mit. Die tra­di­tio­nellen Masken sind aus Schaffell und Ham­mel­hörnern ge­fertigt, die Masken mit großen Glocken hei­ßen Zvončari. Am letzten Tag des Karnevals wird die Pust-Maske (eine Puppe aus Stroh und Lumpen) verbrannt - und damit alles Böse aus dem vergangenen Jahr. Eine Re­gatta mit geschmückten Segelbooten be­gleitet das Treiben zur See.
„Unsere Welt ist Musik“, April/Mai; vor al­lem mit viel Blechmusik.
Sensual Days - Tanzevent, 4 Tage Mitte Juni im Gervais Center (s. o.) mit vielen Wor­k­shops für u. a. Bachata und Kizomba; na­tür­lich Partys an den verschiedensten Plätzen wie Hotel-Royal-Strand, Hotel-Imperial-Terrasse, Burg Trsat (oberhalb von Rijeka) etc. www.summersensual.com/opatija.
In den Sommermonaten breites Veranstal­tungsprogramm (www.festivalopatija.hr), u. a. „Festival der Lieder“, Konzerte in der Kris­tall­halle (Festivalhalle), im Hotel Kvar­ner, in der Vil­la Angiolina oder auch auf dem Open-Air-Ge­län­de (am Park-Südrand).
Liburnia-Jazzfestival, 1. Juliwochenende (Fr-So) auf den Plät­zen der Stadt sowie in der Villa An­gio­lina.
Internationaler Malwettbewerb Man­drač, letz­tes Augustwochenende, am Hafen Man­drač in Volosko.
RetrOpatija, letzte Juniwoche auf ver­schie­denen Stadtplätzen; eine musikalische Zeit­reise durch das letzte Jahrhundert mit hoch­ka­rätigen kroat. und intern. Musikern, zudem etliche Partys.
Kaiser-Nacht, ca. 3. Julisamstag, u. a. mit Tanz, Aus­stellungen, Kostümen, Opern.
Segelregatten, Ende Febr. bis Anf. März, im Juli (Homo si bordizat) und Sept. (Galijola) und 3. Nov.-Wo­chenende (Cup Opatija); organisiert vom Jachtclub Opatija.
Wandern/Mountainbiken  Auch von Opa­tija aus sind herrliche Wanderungen und Moun­tainbiketouren ins Učka-Gebirge möglich (→ Ba­den, Surfen und Wandern/Nach Ve­pri­nac, zu­dem unter Naturpark Učka und Kleiner Wan­derführer/Wanderung 1). 
Wellness  Wellnessangebote mit Pools bie­ten u. a. die Hotels Milenij, Admiral, Am­bas­sa­dor u. Miramar. Das größte Angebot hat das Tha­l­assotherapie-Center, auf 2500 qm (→ Ge­sundheit).
Übernachten  Die Vielfalt und Kapazität an Über­nach­tungs­möglichkeiten in Opatija ist groß, vom Pen­sions­zimmer bis hin zur Lu­xus­suite. Schön wohnt es sich am Lungomare. Vie­le Preis­schnäpp­chen über Online-Buchungen. TS-Auf­schlag von ca. 20 %.
Privatzimmer ab 30 €/Pers.; Ap­par­te­ments ab 50 €/2 Pers. Infos über die Agenturen.
Mein Tipp **** Hotel Miramar 16, am östl. Ortsende von Opatija am Lungomare. Insg. 102 Zimmer in der aufwändig renovier­ten Villa Neptun (Haupthaus) aus K.-u.-k.-Zei­ten sowie stilvollen, von einem Park um­gebenen Ne­ben­ge­bäuden. Schöner, groß­zügig gestalteter Spa- u. Wellness-Bereich mit Innen- u. Außenpool, kom­fortable Zim­mer, Suiten und Gour­met­küche. Eigener Felsbadestrand. Kurz: ein Haus zum Wohl­fühlen. DZ/HP ab 210 € (inkl. Tief­ga­ra­ge). Ganz­jährig. Ive Kaline 11, Tel. 051/280-000, www.hotel-miramar.info.
**** Villa Ariston 24, nostalgischer Bau am Ortsbeginn von Opatija am Lungomare. Schön und ruhig, eingebettet in üppiges Grün und mit Pool. Sehr gutes Restaurant mit lauschiger Terrasse (→ Essen & Trin­ken). DZ/F ab 130 €. M. Tita 179, Tel. 051/271-379.
Mein Tipp ***** Amadria Park Hotel Milenij 14 & Vil­len, rosafarbener Prachtbau mit großer Ar­kadenterrasse von 1886, am Lun­go­mare bei den Meerwasserpools. Das Innere ist stil­voll und komfortabel mit neuester Tech­nik aus­gestattet; zudem verwöhnen ein schö­ner Spabereich mit exquisiten Massagen sowie ein Pool im Wintergarten; durch die Öffnung des Dachs wird er zum Außenpool. Sehr gutes Res­taurant und exzellentes Früh­stücksbüf­fet im prachtvollen Saal; das gute Café Wagner (s. u.) hat u. a. eigene Pralinenher­stellung. Tief­ga­rage (ca. 17 €/Tag). DZ/F ab 216 €. Ul. M. Tita 109, Tel. 051/278-007, www.amadriapark.com.
***** Amadria Park Hotel Sv. Jakov 18 (Ltg. Hotel Milenij), hübsche roséfarbene Villa mit gleichnamigem Restaurant am gleichnami­gen Park. 25 gemütliche, stilvolle Zimmer, DZ/F ab 150 €; alle Einrichtungen des Ho­tels Mi­le­nij kön­nen mitbenutzt werden. Tief­ga­ra­ge (s. o.). Ul. M. Tita 105, Tel. 051/278-007, www.amadriapark.com.
***** Hotel Bevanda 27, das exklusive Desig­ner­hotel gehört zu Relais & Chateaux; es be­sticht durch die großen Glasfronten direkt am Meer. Beste Sicht daher auch von den 10 Zim­mern (DZ/F ca. 390 €); zudem ein Gour­metrestau­rant, das feinste Saisonküche kre­denzt, so­wie eine Loungebar mit bequemen Sofas und Sesseln. Zert 8, Tel. 051/493-888, www.bevanda.hr.
**** Remisens Premium Hotel Kvarner 22, die ruhige, wunderschöne Lage direkt an der Uferpromenade ist hier der Trumpf. Das Ho­tel aus dem Jahr 1884 wurde durch seinen „Kris­tall­saal“ berühmt - hier logierte schon Kai­ser Franz Joseph. DZ/F ab 192 €, für 222 € gibt es den schönen Meerblick. Ul. Pava To­ma­šića 2/2, Tel. 051/710-444, www.remisens.com, www.liburnia.hr.
**** Remisens Premium Villa Amalia 21, neben Hotel Kvarner beim Park Angiolina an der Uferpromenade. Stilvoller Bau mit schö­nem Pool hinter üp­pig wuchernder Pflanzen­welt. Ebenfalls kom­plett renoviert. Superior-DZ/F ab 185 € (Meer­blick ab 252 €). Ul. Pava To­mašića 2/2, Tel. 051/710-444, www.remisens.com, www.liburnia.hr.
**** Designerhotel Astoria 4, erbaut 1904 von Franz Eduard. Modernes, komfortab­les hel­les Interieur mit neuester Technologie; ca. alle 5 Jahre neues Innendesign. DZ/F ab 130 €. M. Tita 174, Tel. 051/706-350, www.hotel-astoria.hr.
**** Remisens Premium Hotel Palace-Bellevue 2, komplett renovierter Prachtbau im Zentrum mit u. a. der Dependance Bellevue (an der Durchgangs­straße) gegenüber den Meer­wasserpools. Es bietet ein Spa- und Well­ness­center mit Innenpool. Sehr geräumige Zim­mer mit schönen Balko­nen. DZ/F ab 172 €, mit schönem Bal­kon u. Meerblick 207 €. M. Tita 144-146, Tel. 051/710-444, www.liburnia.hr.
**** Remisens Premium Heritage Hotel Imperial 8, der gelbe Prachtbau steht im Zentrum an der Durchgangsstraße und wurde 2018 komplett modernisiert; das Hotel schmückt sich mit einer langen Liste be­rühm­ter Gäste, von Kaiser Wilhelm, An­ton Tsche­chow bis Josip Broz Tito. Stilvol­les Inventar und der herrliche „Gol­de­ne Saal“, der u. a. für Mo­de­schauen und Tanz­events genutzt wird. Es gibt ein schönes Café, eine Bar und ein Spa- und Well­ness­cen­ter. DZ/F ab 266 €. M. Tita 124/3, Tel. 051/710-444, www.remisens.com, www.liburnia.hr.
*** Hotel Villa Dubrava 6, der alte Pracht­bau liegt beim neuen Thalassotherapie-Center und ist mit diesem verbunden, d. h. Schwimm­bad etc. kann benutzt werden. Das Innere wurde komplett modernisiert, auch die 36 Zim­mer - es zählt zu den wenigen preiswerteren Über­nachtungsmöglichkeiten der Stadt. DZ/F mit schönem Meerblick 116 € (110 € Parkseite). M. Tita 188/4, Tel. 051/202-680, www.opatija.net/de/hotels/hotel-villa-dubrava-opatija.
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**** Pension Villa Kapetanović 15, stadt­aus­wärts Richtung Matulji. Gemütlich gut aus­gestattet Zim­mer bis hin zu Suiten, kleine Well­nes­so­ase, große Terrasse mit schönem Blick und sehr gutes Restaurant. Economy-DZ/F ab 124 €, Su­ite (mit Balkon u. Meerblick) 182 €. Nova cesta 12 a, Tel. 051/741-355, www.villa-kapetanovic.hr.
Mein Tipp **** Stancija Kovačići 1, am Ost­rand des Učka-Gebirges, im Ort Ru­kavac, liegt das renovierte, schmucke Land­haus mit 5 bestens ausgestatteten Zim­mern im Neben­trakt; auch das Restaurant (tägl. außer Di 12-23 Uhr, Juli/Aug. erst ab 18 Uhr) mit hübscher Terrasse ist lobenswert - ge­kocht wird verfei­nerte Kvarner-Küche. DZ/F 71 € (TS 85 €). Os­tern bis Okt. Rukavac 51, Matulji (An­fahrt: Ma­tulji in Richtung Veprinac, nach ca. 1 km rechts nach Rukavac), Tel. 051/272-106, www.stancija-kovacici.hr.
Camping  Autocamp Opatija (→ Ičići).
Stellplatz Preluk 23, 10-ha-Platz im Norden von Rijeka mit schönem Blick auf die Opatija-Ri­viera; es gibt einen Kiesstrand, klei­nen Boots­hafen mit Slipanlage, hier ist v. a. der „Treff der Surfer“. Der ehemalige Autocamp wird aktuell nur als Camperstellplatz genutzt. 51000 Rijeka, Preluk 1.
Essen & Trinken  Die Hotelrestaurants bieten eine große und gute Auswahl an Gerichten. Ruhige Terrassen am Meer und gute Küche haben z. B. die Hotels Milenij 14, Miramar 16, Kvarner 22 und Bevanda-Lido 27.
Mein Tipp Restaurant Ariston 24, hier sitzt man sehr schön auf der lauschigen Ter­rasse oberhalb des Lungomare und blickt zwischen den Bäumen hindurch aufs Meer. Moderne mediterrane Küche. M. Tita 179, Tel. 051/271-379.
Restaurant Mali Raj 20, das „kleine Para­dies” ist kurz vor Ičići. Die Terrasse liegt ober­halb vom Meer und bietet einen wun­der­schö­nen Blick. Hier isst man sehr gut ital.-me­di­ter­rane Gerichte, vor allem Fisch­spezialitäten. M. Tita 253, Tel. 051/704-074.
Cantinetta Sv. Jakov 18, im gleichnamigen Hotel. Sehr gute Kvarner Küche und Fischge­richte, zudem auf Vorbestellung alte Menüs von 1860 nach Rezepten von Ju­lius Glax. Sitzplätze auf der lauschigen, mit Fackeln beleuchteten Terrasse. M. Tita 105, Tel. 051/278-007.
Restaurant Bevanda-Lido 27, große, über­dachte Terrasse direkt am Meer mit Blick auf Rijeka. Schöne Lage und große, vielfäl­tige Speisekarte. Zert 8, Tel. 051/701-412.
Mein Tipp Restaurant Laurus 15, in Villa Kapetanović (stadtauswärts Richtung Matulji). Terrasse mit schönem Blick, tra­di­ti­o­nelle gute Küche. Nova cesta 12 a, Tel. 051/741-355.
[image: Angiolina-Park]Angiolina-Park

Restaurant Vongola 11, schöne Sitz­mög­lich­keiten bei Kerzenlicht direkt an den Meer­wasser­pools. Serviert werden Pasta, Fleisch- und Fischgerichte und für Kinder ist viel Platz zum Herumtollen. Kupa­lište Slatina (M. Tita 113), Tel. 051/711-854.
Weitere Restaurants (→ Übernachten oder bei den anderen Orten der Opatija Riviera).
Emp­fehlenswert am Hafen bzw. an der Bucht sind die zwei guten traditio­nellen Fischrestau­rants mit Terras­sen:
Restaurant Mili 19, Obala Frana Supila 8, Tel. 051/701-158; kurz danach Plavi Podrum 17, Kralja Tomislava 138, Tel. 051/701-223. Ge­öff­net ab 12 Uhr. 
Cafés  Café Wagner 14, im Ho­tel Milenij. Hier gibt es köstliche Kuchen und Torten aus ei­gener Konditorei und die leckeren Scho­ko­rie­gel und Pralinen, eben­falls aus eigener Her­stell­ung nach Schwei­zer Rezeptur. Die schöne Ter­rasse mit Blick aufs Meer lässt jegliches Ka­lorienzählen ver­gessen. M. Tita 109.
Café & Osteria da Ugo 10, gehört zum Amadria Park Hotel Milenij. Hier gibt’s das große Scho­ko- u. Pra­linensortiment (gleiche Konditorei wie Ca­fé Wagner). Angeschlossen ist jetzt auch eine geräumige, schön gestaltete Osteria, wo es u. a. Pizzen und Pasta gibt. Schön sitzt man unter pracht­voller Glyzinie auf dem blu­men­ge­schmückten balkonartigen Freisitz ent­lang des Hau­ses. M. Tita 81/Ecke V. Cara Emina.
Choko-Bar 3, hier gibt es alles, was aus Schokolade machbar ist: Getränke, Eis, Ku­chen, Cock­tails, Pralinen und Schokoriegel. Ge­mütlich versinkt man in den Sesseln un­ter der Ve­randa und genießt die Schoko­träume. Tägl. 7.30-23.30 Uhr. M. Tita 94.
Weitere Cafés, die auch tagsüber geöffnet ha­ben: u. a. Galija 26, Hemingway 25 (→ Nacht­leben).
Nachtleben  Tanzterrassen: z. B. Hotel Kvarner 22.
Disco Seven 13, M. Tita 125 (beim Hotel Sa­voy). Im Sommer tägl., sonst nur am Wo­chen­ende.
Casinos: Casino Admiral 9 in Villa Ma­don­na und Casino Royal 12 mit Cocktail­bar am Lungomare (neben Hotel Sa­voy).
Mein Tipp Nightlife-Cafébars: He­mingway 25, am Hafen. Gutes mediterra­nes Res­tau­rant, riesige Bar im Wintergar­ten, großer of­fe­ner Lounge-Bar-Bereich. Viele Events. Tägl. 8-24 Uhr, im Sommer bis 6 Uhr morgens. Ul. Zert 2, Tel. 051/272-887, www.hemigway.hr.
Gegenüber direkt am Hafen beliebtes Szene-Lo­kal Café-Bar Galija 26 mit schöner Ter­rasse. Tägl. 7-24, Sa/So bis 2 Uhr. Ul. Zert 3.
Als weiteres „In-Lokal“ gilt die Cafébar Mono­kini 5 mit Internet und Galerie; M. Tita (ge­gen­über Hotel Agava), geöffnet 7-2 Uhr. Nett ist für tagsüber und abends Café Mimoza 7, Ecke M. Tita 71/Eugena Kumićića. 
Ausflug ins slowenische Höhlenlabyrinth
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 Von Opatija ist es nur ein Katzensprung ins slowenische Postojna, wo den Be­su­cher ein gigantisches Höhlensystem erwartet. Die Grotten von Pos­tojna (Adels­ber­ger Grot­ten; Postojnska jama, Jamska cesta 30, Tel. +386/05/7000-100, www.postojnska-jama.eu) schuf der Fluss Pivka, der neben dem Höh­len­ein­gang in der Un­ter­welt ver­schwindet. Das heute bekannte Höh­lensystem um­fasst zwi­schen dem Ein­gang bei Postojna und der Höhle von Pla­nina auf zwei Ebenen mehr als 21 km un­terirdischer Gänge. In ei­nem Teil der oberen, tro­ckenen Ebe­ne finden Füh­run­gen statt (Teile davon in rau­schen­der Fahrt mit der Höhlenbahn), die untere Ebene mit der spru­delnden Pivka ist nur für Höh­len­forscher zugänglich. Die höhleneigene Tier­welt wird im Vivarium Pro­teus anschaulich gemacht. In der Umgebung fin­den sich noch viele wei­tere attrak­tive Höhlensysteme und -schlös­ser, u. a. Piv­ka jama, Črna jama, Otoška ja­ma, Planinska jama und das be­ein­dru­cken­de Höh­lenschloss Grad Predjama. 
Etwas weiter entfernt (40 km west­lich von Opatija), aber eben­falls einen Besuch wert ist das auf der UNESCO-Welterbeliste ste­hen­de gi­gantische Höh­lensystem Škocjanske jame (St.-Kanzian-Höh­len; Škocjan 2, 6215 Divača, Tel. +386/05/7082-100, www.park-skocjanske-jame.si), das vom Canyon des Reka-Flusses durch­strömt wird. Hier herrscht weniger Touristentrubel.
♦ Mehr zu Slowenien finden Sie in unserem Reisebuch „Slowenien“, 6. Auflage 2020, Lore Marr-Bieger. Das Buch enthält auch 18 GPS-Wanderungen und über 50 Tourenvorschläge.

Ičići und Ika
Unmittelbar auf Lovran folgen zwei win­zige ehemalige Fischerdörfer mit klei­nen Hä­fen. Der Name des am Ba­nina-Bach liegenden Ika stammt wahr­scheinlich von der illyrischen Göt­tin Ika. Ičići war früher der Hafen des ober­halb der Küste gelege­nen Vepri­nac. Heute sind Ika und Ičići zu­sam­mengewachsen. An der Steil­küste mit vor­wiegend Fels- und sonst Kies­strand wird jeder freie Meter zum Ba­den genutzt. Der große Jacht­hafen präg­t den Ort, im Hin­ter­grund die Sil­hou­ette von Rijeka und das Risnjak-Ge­birge.
Ein Schmuckstück von Ičići ist die mit Türmchen geschmückte Ju­gend­stil­villa Münz direkt an der Haupt­straße, ober­halb des Jachthafens; Bau­herr des 1903 er­rich­teten Prachtbaus war der ös­ter­reichische Stein­bruch­be­sit­zer Ja­kob Lud­wig Münz. Seit vielen Jah­ren ist sie un­bewohnt und wird auch nicht re­no­viert.
Praktische Infos
Information  Tourismusverband, 51414 Ičići, Liburnijska cesta 7a (in der Marina, neben Re­zeption), Tel. 051/704-187, www.tourism-icici.hr.
Jachthafen  ACI Marina Opatija-Ičići, ge­schützt hinter einer vorgezogenen Mole. 283 Lie­geplätze im Wasser, 35 an Land, alle nau­ti­schen u. technischen Dienstleistun­gen, Nau­tik­ge­schäft, 15-t-Kran, Helling, Tank­stelle 2 sm (im Stadt­hafen Opatija). Wä­scherei, Sa­ni­tär­an­la­gen, Supermarkt, Re­s­taurant, Café. Tel. 051/704-004, www.aci-marinas.com.
Übernachten  Privatzimmer, DZ ab 30 €, Appartements ab 40 €.
*** Villa Klara, oberhalb der Hauptstraße. Familiengeführt mit 30 netten Zimmern mit Balkon und Meerblick, Terrasse mit Garten und Restaurant. DZ/F ab 112 €. Put za Veprinac 2, Tel. 051/704-102, www.villaklara.hr.
Mein Tipp *** Villa Chiara, freundlicher Fa­mi­lienbetrieb. Ruhig, oberhalb des Ortes am Hang mit Pool, Pavillon, Grill und herrli­chem Blick aufs Meer. Gut ausgestattete mo­derne Appartements für 2-4 Pers. ab 70 €/2 Pers. Ul. 1 maja 15, Tel. 051/708-211, www.sutanovac.com.
**** Remisens Hotel Giorgio II, das neu­este Lu­xushotel an der Riviera. 150 Komfort- und 30 ge­räumige Familienzimmer, Restaurant, Bar mit Pool, zudem großer Außenpool und auch Kin­der­be­cken, Meerzugang mit betonier­ten Lie­ge­flä­chen sowie Animationsprogramm und Spa. Li­bur­n­ijska cesta 1, Tel. 051/710-444, www.liburnia.hr.
Camping  ** Autocamp Opatija, 3-ha-Camp ober­halb der Hauptstraße Ika-Ičići. Schö­ne Hang­lage mit Terrassen, Parkland­schaft, Tennisplätze, Kin­derspielplatz; Re­s­tau­rant und Minimarkt; Kies­strand und Mole - da­zu muss man allerdings die Küs­ten­straße über­que­ren. Auch Bungalow- und Mo­bil­heim­ver­mie­tung. Mitte April bis Mitte Okt. 7,40 €/Pers., Auto 5,30 €, Camper 8 €. Libur­nijska 46, Tel. 051/710-444, www.liburnia.hr.
Essen & Trinken  Restaurant Commo­dore, in der ACI-Marina. Gutes Fischrestau­rant mit schöner Terrasse. Tägl. ab 12 Uhr. Tel. 051/704-049.
Mein Tipp Bistro Lučica, am alten Ha­fen von Ičići liegt der Fischimbiss von Vlado; er wird für fri­sche Sardinen und Mee­resfrüchte gelobt. Tägl. 9-23 Uhr. 
Restaurant Ga­leb, auf lauschiger Terrasse gibt es preiswerte gute Hausmannskost, auch Span­ferkel. Tägl. 9-23 Uhr. Poljanska cesta 7, Tel. 051/704-777. 
LovranLovrana
Neben Opatija ist Lovran der be­kann­tes­te Fremdenverkehrsort an der Ri­vi­era Kro­atiens. Lovrans alte herr­schaft­li­che Vil­len verstecken sich hinter dem üp­pi­gen Grün mächtiger Bäume, im Hin­ter­grund steigt das Učka-Ge­birge an. Die Stadt verdankt ihren Namen den mäch­ti­gen Lor­beer­bäumen, die ent­lang der schö­nen Uferpromenade Schat­ten spen­den.
Mit seinen prächtigen Häusern und Vil­len zieht sich Lovran die Haupt­straße ent­lang und die Hänge hinauf - mit­tendrin ein kleiner mittelalterlicher Stadt­kern. Die über 100 Jahre alte Ufer­pro­menade, der Lungomare, verbindet die Stadt mit Opa­ti­ja, der schattige Weg an den Fels- und Kiesbuchten entlang ist malerisch; zum Aus­ru­hen stehen Bänke bereit, von denen man einen herrlichen Blick auf die Riviera und die Kvarner-Bucht ge­nießt. Der Ortsname Lovran geht auf das an­tike Lau­riana zu­rück, abgeleitet vom la­tei­nischen Laurus - Lorbeer. Und in der Tat wach­sen hier ne­ben Pinien, Kas­ta­nien und Eichen riesige Lor­beer­bäume und -sträucher. Bekannt ist Lovran übrigens auch für seine Ma­ro­nen­bäume, die etwas oberhalb des Or­tes ge­deihen - Kenner be­haup­ten, hier wüch­sen die besten Maro­nen. Ein guter Grund, die­sen Umstand jedes Jahr mit ei­nem mehrtägigen Ma­ro­nen­fest zu fei­ern. Und weil auch die hiesigen Kir­schen die besten der Re­gion sein sollen, gibt es im Juni ein gro­ßes Kirschenfest.
Wanderer können von Lovran das Učka-Ge­bir­ge er­kunden, es gibt et­li­che Wan­derwege auch bis hinauf zum Berg Vojak. 
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Geschichte
Der Überlieferung nach soll ein rö­mi­scher Patrizier, wahrscheinlich ein Schwie­ger­sohn des Kaisers Augustus, zu Be­ginn der Zeitenwende einen Som­mer­sitz in Lov­ran unterhalten haben. Ver­schied­entlich wird Lovran auch als Schiffs- und Han­dels­zentrum erwähnt. Zur Zeit des Kroatischen Königreichs vom 9. bis ins 11. Jh. ge­hörte Lovran zum Ver­waltungsgebiet Liburnische Küs­te, das sich bis zum Raša-Fluss er­streck­te. Im 14. Jh. kam Lovran in den Be­sitz der Habsburger und blieb bis 1918 ös­terreichisch - abgesehen von einer kur­zen Unterbrechung von 1809 bis 1815, als Napoleon nach sei­nem Sieg über Österreich auch Lovran be­setzt hielt. 
Im Mittelalter war der Ort be­deu­tungs­los, erst Mitte des 19. Jh. er­lebte Lov­ran durch den Aufstieg Opatijas zur Kur­stadt eine neue Blüte - schon vor dem Ersten Weltkrieg wurden zehn Ho­tels, über 50 Pensionen und 80 Villen, eine moderne Infrastruktur, zwei Ba­de­an­stalten und ein Theater aus dem Bo­den ge­stampft. Der kleine mi­t­te­l­al­ter­liche Stadtkern blieb trotz des Bau­booms glück­licherweise erhalten. 
Sehenswertes
Lovrans mittelalterliches Zentrum be­tritt man durch das südliche Stadttor gegen­über dem Hafen. Zum großen Kirch­platz führen malerische Gäss­chen mit ein­fa­chen, aber sehr un­ter­schied­lich ge­stal­teten Häusern; einige ha­ben Au­ßen­trep­pen, an­dere barocke Por­tale, Bal­ko­ne, Gärten oder Erker. Vie­le sind mit Blu­men ge­schmückt und be­her­ber­gen klei­ne Läden, Cafés oder Schmuck­geschäfte.
Am Kirchplatz fallen zwei Barock­gebäude ins Auge: Gegenüber dem Got­tes­haus das mit einem Holzrelief über dem Steinportal geschmückte ehe­ma­li­ge Rathaus (bis 1870) - Sankt Georg, fest auf seinem Pferd sitzend, durch­bohrt mit fester Hand den teuflischen Dra­chen. Ein paar Meter daneben das Mus­taćon-Haus (Mus­ta­ćon = Schnurr­bart), das mit seinem dämonisch drein­bli­ckenden, schnurrbärti­gen Ge­sicht über dem Portal die bösen Geister und Fei­n­de abwehren soll.
Eine Steintafel an einer Gartenmauer ge­genüber vom Kirchplatz erinnert daran, dass 1845 der sächsische König Fried­rich August II. hier zu Gast war. Auf dem Platz erhebt sich die Kirche des hl. Georg (Sv. Juraj). Der romani­sche Campanile (12. Jh.) steht un­ver­än­dert da, doch die Kirche des Stadt­pa­trons wurde wegen wie­derholter Zer­stö­run­gen immer wieder umgebaut. Ihr go­tisches, mit alten Fres­ken bemaltes Ge­wölbe (15. Jh.) zählt zu den best­er­hal­tenen der Region; die Ma­le­reien illus­trieren das Leben Christi und die Pas­sionsgeschichte. Sehenswert am Hafen ist die ro­ma­ni­sche Drei­fal­tig­keits-Kapelle (Sv. Trojstva) mit spät­go­ti­schen Wandmale­reien und einer Grab­platte mit glagolitischer Inschrift aus dem Jahr 1595.
Kuća lovranskega guca: Beim Tou­ris­mus­verband werden zehn dieser klei­nen traditionellen Fischerboote aus­ge­stellt (Juli/Aug. 17-21 Uhr, Trg slobode 1).
Von seiner schönsten Seite erlebt Lov­ran, wer den Lungomare, die tra­di­tions­reiche, vor über hundert Jahren er­bau­te Uferpromenade, zu Fuß er­kun­det: Durch üp­pig bepflanzte Park­an­lagen schlän­gelt sich der Weg vorbei an stei­len Felsen Rich­tung Ika. Wer noch wei­ter will, kann auf der Promenade bis nach Opatija-Volosko laufen (von Lov­ran aus ca. 12 km). Oder man macht sich oberhalb der Stadt auf Ent­de­ckungstour, wo an den Abhängen rie­si­ge Maronen­bäume gedeihen.
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Praktische Infos
Information  Tourismusverband, 51415 Lov­ran, Trg Slobode 1 (neben Kirche), Tel. 051/­291-740, www.tz-lovran.hr. Mitte Juni bis Mitte Sept. Mo-Sa 8-20, So 9-13 Uhr; sonst Mo-Fr 8-15 u. Sa 9-13 Uhr. Gute Infos zum gesamten Gebiet.
Naturpark Učka (Verwal­tung), 51415 Lovran, Liganj 42, Tel. 051/293-753, www.pp-ucka.hr.
Lovranske Vile d.o.o., Viktora Cara Emina 11, Tel. 051/294-604, www.lovranske-vile.com. Ver­mietung von Luxus-Villen, Wohnungen u. Zim­mern am Meer und an Učka-Ab­hängen.
Agentur Oriana, Trg Slobode 8, Tel. 051/292-822. Juni-Sept. Zimmer u. Fahrräder. 
Agentur Olinfos, organisiert Wander- u. Moun­tainbiketouren unterschiedlichster Län­ge/Schwierigkeitsgrade durchs Učka-Ge­birge. Pa­ragliden, Klettern etc. Rezine 4, Tel. 051/292-481, Tel. 091/292-4810 (mobil), www.olinfos.hr.
Verbindungen  Bus, Linie 32 Rijeka-Opa­tija-Lovran im 35-Min.-Takt (So alle 50 Min.); Bushalt gegen­über Altstadteingang. Linie 36 Lovran-Liganj-Dovreć-Lovranska Draga, Bus­halt Straßenbeginn in Richtung Lovranska Dra­ga bzw. gegenüber Markt. Infos bei TIC.
Gesundheit  Krankenhaus, Šet. M. Tita 1, Tel. 051/710-200. Ambulanz, Ulica 9. rujna 6, Tel. 051/292-080. Apotheke, Šet. M. Tita 46, Tel. 051/291-051.
 Veranstaltungen  Spargelfest, 2. April-Sa. Kirschenfest, 2. Juni-Sa. Fischerfeste im Sommer am Hafen. Marunada (Maronen­fest), 3. Okt.-Woche Fr-So. Klassikabende im Som­mer in der Georgskirche. Im Febr. wird aus­giebigst der Karneval gefeiert.
Wandern  Entlang dem Lungomare von Lov­ran nach Opatija 9 km, ca. 1:30 Std. (bis Vo­los­ko 12 km). Ins Učka-Gebirge von Lov­ran nach Li­ganj in 0:45 Std., zum Vojak-Gip­fel ca. 5 Std. Weg (roter Kreis auf weiß), Lov­ran-Sv. Ro­ka-Ivu­lići-Kaluža-Poklon in ca. 2:30-3 Std., Lov­ran-Dob­reć-Berg Po­klon ca. 4 Std., Poklon-Vo­jak 1:30 Std.
Übernachten  Privatzimmer, großes Ange­bot über die Agenturen: DZ ab 30 €, Ap­par­te­ments ab 40 €/2 Pers. Nette Pensio­nen finden sich auch oberhalb von Lovran, in Richtung Lov­rans­ka Draga. Am Lungo­mare laden pracht­volle alte Villen zum Über­nachten ein - die Aus­wahl ist rie­sig. Zur TS Aufschlag von 10-20 %. 
*** Pension Štanger, ca. 1 km vor Lovran (in Richtung Mošćenička Draga). Schöner Blick übers Meer, eigener kleiner Felsbadestrand. Gut ausgestattete DZ/F mit Balkon 88 €, Meer­blick 124 €, auch Suiten. Šet. M. (Maršala) Tita 128, Tel. 051/291-154, www.pansion-stanger.com.
*** Hotel Bristol, preiswert nächtigen im al­ten K.-u.-k.-Prachtbau mitten im Park an der Uferpromenade. Geräumige Zimmer mit kleinen, überdachten Balkonen; große Früh­stückst­errasse. DZ/F ab 110 € (Standard, Bal­kon u. Meerblick), 142 € (Superior, Balkon u. Meer­blick). Mitte April bis Okt. Šet. M. Tita 27, Tel. 051/710-444, www.liburnia.hr.
*** Hotel Lovran, bestehend aus den Villen Beau­regard und Blankenstein von 1880. 1909 wur­den diese unter Federführung des öster­reichischen Architekten Carl Seidl er­weitert und umgebaut. Ca. 30 Zimmer, 18 Ap­par­te­ments, gemütlich im 1950er-Jahre-Stil; kleiner Well­nessbereich. DZ/F mit Meer­blick ab 128 €. Šet. M. Tita 19/2, Tel. 051/710-444, www.hotel-lovran.hr.
*** Villa Magnolia, ebenfalls ein Prachtbau (1904-1906) des Architekten Carl Seidl (s. o.) direkt an der Uferpromenade. Zimmer (2-4 Pers.), DZ/F ab 156 €. Viktora Cara Emina 3, Tel. 051/294-897, www.villa-magnolia.info.
**** Villa Eugenia, im Zentrum, umgeben von üppigem Grün, liegt der alte, aber kom­for­ta­bel ausgestattete Prachtbau von 1910; sehr gu­tes Restaurant, Wintergarten und kleiner Well­nessbereich. DZ/F ab 142 €. März-Okt. Šet. M. Tita 34, Tel. 051/294-800, www.villa-eugenia.com. 
**** Hotel Villa Vera, komfortable Zim­mer/Ap­partements, stadtauswärts etwas oberhalb des Lungomare. Zum Relaxen gibt’s einen Swim­mingpool im Wintergar­ten und Sauna. DZ/F ab 139 €. Šet. M. Tita 5, Tel. 051/294-120, www.hotel-villavera.hr.
Mein Tipp **** Villa Astra, im gotisch-ve­ne­zia­ni­schen Blumenstil, 1903 vom ve­ne­zi­a­ni­schen Ar­chitekten Renato Re­nosco er­baut. Das re­no­vier­te Schmuck­stück (Mit­glied der Schloss­ho­tels) steht in­mitten ei­nes pal­men­be­stan­de­nen Parks mit Ter­ras­se und be­heiz­tem Meer­was­ser­pool am Lun­gomare. Stil­volle Räum­lichkeiten zum Ent­s­pannen, Well­nessbereich, Ten­nis­platz und Pri­vat­strand. Das Restaurant mit sei­nen drei Sa­lons bietet vorzügliche Kü­che. Kom­for­table DZ/F ab 257 €, mit Balkon 317 €. Ul. Viktora Cara Emina 11, Tel. 051/294-400, www.lovranske-vile.com.
**** Boutiquehotel Acacia, das Hotel wur­de 2018 seitlich vor der Pension Štanger (s. o.) vom Bruder Igor Štanger erbaut. Es gibt 6 kom­for­table Zimmer, ein gutes Restaurant, In­nen- u. Außenpool, ein Spa sowie freien Blick aufs Meer. DZ/F mit Balkon und herrlichem Meer­blick 138 €. Ganzjährig. Šet. M. Tita 128/1, Tel. 051/294-362.
Mein Tipp *** Hostel Link, am östlichen Stadt­ausgang (neben Hotel Villa Vera) gegen­über dem Park Komušćak in einem prachtvol­len Gebäude, im Innern modern renoviert. Es gibt 114 Zwei- und Dreibettzimmer mit Flatsc­reen, Schließfächer, WiFi, Wäscheservice, Café­bar mit schöner Terrasse und Meerblick sowie Par­k­plät­ze. DZ (Stockbetten) mit Meerblick 58 €, Gartenblick nur geringfügig weniger. Auch Früh­stück möglich. Šet. M. Tita 9, Tel. 051/202-090, www.linkhostel.com.
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Mein Tipp ** Domus Laurana, der ehema­lige Bischofspalast mit Nebengebäude, ab 1910 er­baut, war bisher nur Schwesterseminaren zu­gänglich, nun für jedermann. Das Anwesen liegt am westlichen Ortsausgang am Hügel in Alleinlage auf großem Gelände - bestens auch für Familien. Die 2- bis 3-Bett-Zimmer (insg. 43), verfügen über WiFi, es gibt Früh­stück oder auch Halbpension (tägl. ein Gericht, das Ge­müse und Obst kommt aus dem Hausgarten bzw. aus der Umgebung, auch Fleischgerichte), auf dem Wiesengelände kann auch gezeltet werden und es gibt einen eigenen Strand. Pro Person mit Früh­stück 260 KN, Kinder 3-12 J. 130 KN. Ganzjährig. Šet. M. Tita 124, Tel. 051/291-641, domus.laurana@gmail.com.
Essen & Trinken  Restaurant Knezgrad, auf der Terrasse beim Hauptplatz sitzt man ge­müt­lich. Sehr gute Fischgerichte und ein­hei­mi­sche Kü­che wie Gulasch und Gnoc­chi. Gan­z­jäh­rig ab 12 Uhr. Trg slobode 12, Tel. 051/291-838.
Restaurant Delfino, mit nettem, schattigem Garten. Hier speist man gute Fleischgerichte vom Grill, auch hausgemachte Ravioli oder Tin­ten­fische und v. a. Pizzen aus dem Holzofen. Tägl. ab 12 Uhr. Ul. 26. divizije 4, Tel. 091/293-2939 (mobil).
Restaurant Najade, herrliche Terrasse di­rekt am Meer - sicherlich die schönste Lage. Hier speist man bestens frische Fischgerichte. Tägl. 11-24 Uhr. Šet. M. Tita 60, Tel. 051/291-866.
Restaurant Lovranski Pub, mit kleiner über­dachter Terrasse; hier gibt es istrische Ge­richte und v. a. schmackhafte Pasta- und Gnocchi-Ge­richte, zudem gute Pizzen und 60 ver­schiedene Bier­sorten. Ganzjährig 7.30-22 Uhr, im Sommer bis 24, Fr/Sa bis 1 Uhr. Šet. M. Tita 41. 
Mein Tipp Restaurant Villa Astra, nach Vor­anmeldung speist man bestens und in zeitloser Ele­ganz: Slow-Food aus der fan­tasiereichen, den Jahreszeiten an­ge­pass­ten Küche ver­wöh­nen Auge wie Gau­men. Gemüse und Früchte sind meist aus ökologischem Anbau und mit Be­dacht aus­gewählt, auch Käse und Fleisch so­wie die Kräuter und Tees sind aus dem Učka-Ge­birge. Leckerstes Naschwerk und erle­sene Weine runden ein Essen ab. V.C. Emina 11, Tel. 051/294-400.
Umgebung von Lovran
Schön ist auch eine Fahrt oder Wan­de­rung hinauf ins Učka-Gebirge mit sei­nen hüb­schen Dörfern Dobreć und Liga­nj oder dem noch höher lie­gen­den Lo­vrans­ka Draga (12 km). Von dort kann man in 4:30 Std. durch schattige Wäl­der zum Berg Vojak (1401 m) auf­stei­gen und oben den fantastischen Aus­blick über die Kvarner-Bucht und Is­trien genießen (→ Lovran/Wandern und Med­veja/Wanderungen). In Li­ganj ist auch die Ver­wal­tung des Naturparks Učka (→ Naturpark Učka-Gebirge). Bus­ver­bin­dungen gibt es von Lovran bis Lovranska Draga. Eine hüb­sche Kurz­wande­rung von insg. ca. 0:45 Std. Lauf­zeit bietet sich von Lov­rans­ka Dra­ga zum Wasserfall, kroatisch Slap, an. Wer Glück hat, sieht sogar Erd­krö­ten und Feu­er­sa­la­mander. Der Weg führt ent­lang des Wildbachs durch sat­te Kas­ta­ni­en­haine und durch Eichen- und Hain­buchenwald.
Marunada

Das Maronenfest Marunada, das frü­her nur in Dobreć (ober­halb von Lo­vran) gefeiert wurde, hat sich mittlerweile zu einem re­gio­nalen Spek­takel ausgeweitet. Lovran be­ginnt im großen Stil am Wochenende Mitte Oktober, da­nach folgt Liganj und den Fest­ab­schluss macht Do­b­reć. Dann wer­den über­all in den Ho­tels leckere Ma­ro­nen­tört­chen und -kuchen sowie auf den Stra­ßen ge­röstete Ma­ro­nen ver­kauft. Da­zu gibt es Thea­ter­auf­füh­rungen zum The­ma Ma­ro­nen mit ma­ro­nen­ge­schmü­ck­ten Kin­dern, Mu­sik und na­tür­lich jede Men­ge Wein. Üb­ri­gens sind die Bäume al­le­samt in Pri­vat­be­sitz. Die Ma­ro­nen wer­den vor dem Fest vom Baum ge­schla­gen und rei­fen dann in Kör­ben nach - so hal­ten sie sich bis zu sechs Wochen frisch.
Sind es Maronen oder Kastanien? Ma­ro­nen sind frostempfindlich, in der Regel größer und vor allem ess­bar, da wei­cher und aro­ma­tischer als ihre har­ten Schwes­tern. 

Übernachten/Essen  Konoba-Pension Lov­ranska Draga, preiswertes und gutes Lokal. Nun auch im Neubau Zim­mer­ver­mie­tung. Ostern bis Mitte Sept. In der Saison ab 15 Uhr. Cesta za Lovranska Dragu 34, Tel. 051/292-720. 
Mein Tipp Hotel Draga di Lovrana, die alte Zoll­station auf dem einstigen Schmug­g­ler­weg zählt zu den gastronomi­schen Top­adressen des Lan­des. Von au­ßen eher schlicht, besticht das In­nere durch un­auf­fällige Eleganz und Feinheit mit besten Ma­te­rialien (u. a. Murano-Glas, Mar­mor). Durch den breit verglasten, wei­ßen Spei­se­raum und von der Terrasse hat man einen herrlichen Blick auf Učka und das Meer. Schon morgens durchzieht das Haus der Duft der ver­schie­denen selbst ge­ba­cke­nen Bröt­chen, Fische und frisches Ge­müse lie­gen parat, das gute Restuarant hat sich 2019 einen Mich­e­lin-Stern erkocht. Die 10 Zimmer sind kom­for­tabel und behaglich eingerichtet. DZ/F mit Bal­kon und Meer­blick 152 €, auch Ap­partements und ein großer Pool. Fast ganz­jährig ab 8 Uhr (Mi­tte Febr. bis März nur Fr-So). Cesta za Lov­rans­ka Dragu 1, Tel. 051/294-166, www.dragadilovrana.hr.
Medveja
Der kleine Fischerort liegt direkt an der im Sommer stark frequentierten Küs­tenstraße. Gebadet wird am schönen Kiesstrand und in den kleinen Buch­ten rundum. Auf Wanderfreunde warten reizvolle Pfade hoch ins Učka-Ge­birge. 
Auf dem Kap Cesara erhebt sich die Villa Castello mit ihrem romanischen runden Turm, gegenüber auf dem Kap Medveja die Villa Susmel - dazwischen ein langer, son­nenverwöhnter Strand. Die Schattenseite der Strandidylle ist das Parkproblem, die Küstenstraße ist im Sommer meist zugeparkt. 
Ob sich die Bären aus dem Učka-Ge­birge hier jemals blicken ließen, ist nicht ge­klärt, obwohl sich der Orts­name Medveja tatsächlich von Med­vjed (Bär) und nicht vom alt­grie­chi­schen Medea ableitet, wie einige His­toriker meinen.
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Wanderungen ins Učka-Gebirge
Bei allen Wanderungen an genügend Trink­was­ser und rutschfeste Schuhe den­ken! (→ Kleiner Wan­der­füh­rer/Wan­de­rung 2).
Wanderung Medveja (Camp)-Lov­rans­ka Draga-Wasserfall (Slap): Über einen mar­kierten Pfad durch Kastanien- und Hain­buchen­wald ist der Wasserfall in 2 Std. erreichbar. Die letzte knappe hal­be Stunde verläuft schön am Bach ent­lang - hier wachsen u. a. Al­pen­veil­chen und im Frühjahr blüht der Alpen­gold­regen.
Rundtour zum Gipfel Vojak und Mala Učka (ca. 8 Std.): Beginn ist beim Tal­ein­schnitt, nördlich vom Campingplatz (rote Markie­rung) in Richtung Lov­rans­ka Draga. Dort bie­tet sich die Möglichkeit, den nördlich er­höht vom Ort liegenden Wasserfall (Slap) zu besuchen (ca. 1 Std. insg.). Der Weg muss unten fortgesetzt wer­den. Es geht kon­tinuierlich über Na Dole bis zum Sedlo bergan. Einen kur­zen Gip­fel­be­such auf dem Vojak sollte man nicht ve­r­säu­men. Vom Sedlo geht es auf der Rundtour nach Sü­den zum Mala Učka, dort kann man sich in der Käse-Alm stärken und frisches Quell­wasser trin­ken (→ Mošćenićka Draga). Dann folgt der stei­le Abstieg zu­rück nach Med­veja über Pav­li­nov do­lac (Weg­ver­länge­rung nach Moš­će­nić­ka Dra­ga mög­lich, → Wanderung 2).
Praktische Infos
Information  Touristinformation, 51415 Lov­ran-Medveja, Medveja b. b., Tel. 051/291-296. Juni bis Mitte Sept. Mo-Fr 8.30-14.30, Sa 9-13 Uhr.
Verbindungen  Bus, von Opatija und nach Mošćenička Draga, im 2-Std.-Takt.
Tauchen  Am Strand gibt es Sub-Service; Tauch­gänge, Kurse, Füllung. Tel. 051/272-153.
Übernachten/Camping  Privatzimmer ab 20 €/Pers.
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*** Camping Medveja, schöner 9-ha-Platz auf bewaldeter Wiese, durch die Ufer­straße von Meer und Strand getrennt. Die Anlage zieht sich in die lange Talsenke. Mit Res­tau­rants, Disco, Bar u. Supermarkt. Tauchclub, klei­ner Hafen, Windsurfen, WiFi. 8,10 €/Pers., Stell­platz (inkl. Strom bzw. auch mit Wasser) 18,70 bzw. 21,50 €. Auch Mo­bilhausvermietung u. schöne Apparte­ments/Bungalows. Ende Ap­ril bis Mitte Okt. Tel. 051/710-444, www.remisens.com, www.liburnia.hr.
Essen & Trinken  Restaurant Medvejica, am Campingplatz.
Bio/Regional Konoba-Pension Kali, im Weiler Kali, ca. 600 m oberhalb von Medveja. Von der über­dachten Terrasse schöner Blick aufs Meer. Hier kommen Pasta-Fans auf ihre Kos­ten, 10 ver­schie­dene hausgemachte Sor­ten gibt es, z. B. gefüllt mit Ricotta u. Pršut in Scampisauce; zu­dem Lamm aus der Peka vom lodernden Hol­z­ofen. Auch le­ckere Souvenirs: u. a. Fei­gen­ku­chen oder Mar­onencreme. Auch Un­ter­künf­te. Mai-Okt. tägl. 11-24 Uhr, danach auf An­fra­ge. Kali 39, Tel. 051/293-268, 098/563-872 (mo­bil), www.konobakali.hr.
Wanderung 2: Von Medveja über Mala Učka nach Mošćenićka Draga
Mittelschwere, lange Rundwanderung über Almen im aussichtsreichen Učka-Gebirge.

Mošćenička Draga  Porto Moschienizze
Der kleine Touristenort mit schönem Kiesstrand und Uferpromenade liegt an der kilometerlangen, viel besuchten Bucht von Draga vor den grünen Ab­hängen des Učka-Gebirges. 
Das einstige Fischerdorf, dessen Häu­ser sich um den Hafen gruppieren, ist wegen sei­ner guten Bade- und Übe­rnac­h­tungsmöglichkeiten beliebt und im Sommer oft über­laufen. Dicht an dicht lagern dann die Son­nen­hung­ri­gen am sehr ge­pfleg­ten Kies­strand, wo die „Blaue Flagge“ weht. Zum Bum­meln lädt die baum­be­standene Ufer­pro­menade ein, die Rich­tung Sü­den zu ei­ner weiteren Kies­bucht, der Sv.-Ivan-Bucht bei der Villa Rubin, führt. Hier tum­meln sich die Tau­cher, die in der Nähe ihre Basis haben. In der Ne­ben­sai­son allerdings ist der Ort be­schau­lich. Wer ein Boot hat, kann zu wei­teren einsamen Buchten schip­pern.
Sehenswert ist auch im etwa 1 km nördlich gelegenen Ortsteil Sv. Petar die Peterska­pelle (Sv. Petar) von 1454, an der Kirchentür mit glagolitischer In­schrift ver­sehen. Sie zählt zu den ältes­ten dieser Gegend. Vom dazugehörigen Klos­ter sind nur noch Grund­mauerreste zu sehen. Von der Villa Rubin führt eine schweißtrei­bende Treppe mit über 700 Stufen hin­auf zum mit­tel­al­ter­li­chen Städtchen Mošće­nice (→ Um­ge­bung von Moš­će­nič­ka Draga). Hinauf in Richtung Učka-Gebirge führen vie­le un­ter­schiedlich lan­ge Wanderwege, u. a. der Lehrpfad „Mitsko povijesna sta­za“ zu den My­then und zur Ge­schich­te der Slawen nach Trebišća und we­i­ter zum Berg Perun auf 881 m (→ Kleiner Wan­der­führer/Wanderung 3). Nach der My­tho­lo­gie kämpfte Vo­los (auch Veles), der Gott der Erde, ge­gen den Donnergott oder Gott des Him­mels, Perun.
Wanderungen ins Učka-Gebirge
Bei allen Wanderungen an genügend Trink­was­ser und rutschfeste Schuhe den­ken! (→ Klei­ner Wander­führer/Wan­derung 2 und Wanderung 3).
Rund­weg Mošćenićka Draga-Mala Učka-Medveja (zurück mit Bus, → Ver­bin­dungen) in ca. 8 Std. Der rot mar­kier­te Weg beginnt rechts ne­ben dem Bus­halt an der Hauptstraße, führt über den Weiler Sv. Petar hoch nach Tre­b­išća, einem alten slawischen Platz mit Quelle, und weiter bergan zum Gip­fel Mala Učka auf ca. 1100 m (bis hier­her ca. 4 Std). Hier gibt es eine Käse-Alm (deutsc­hspra­chige Besitzer) und Quelle. Für den Rück­weg gibt es zwei Mög­lich­keiten: ent­weder ab Mala Učka in 4 Std. den stei­len Ab­stieg über Pav­li­nov dolac, Vlasin nach Kali und Mevja neh­men oder alternativ den Weg in Rich­tung Vojak laufen, unterhalb, beim Sat­tel (Sedlo) den Abzweig ins Tal neh­men. (Ein Ab­stecher bzw. Auf­stieg auf den Vojak-Gip­fel, 1401 m, lohnt, ca. 1 Std. zusätzl.). Ab Sedlo geht es dann in ca. 4 Std. über Vrata, Na Dole nach Lo­vranska Draga, Ko­ža­ca ins Tal nach Me­d­veja. (→ Kleiner Wa­n­der­füh­rer/Wanderung 2).
Lehr- und Wanderpfad Mošćenićka Draga-Trebišća mit Tafeln zur Ge­schich­te, My­thologie und Tierwelt. Wer noch fit ist, geht von Trebišća in wei­teren 1:30-2 Std. auf den Berg­gipfel Pe­run, 881 m. (→ Kleiner Wan­der­füh­rer/Wanderung 3).
 Wanderung 3: Von Mošćenićka Draga nach Trebišća
Leichte Wanderung auf dem mythisch-historischen Pfad durch das malerische Draga-Tal.

Praktische Infos
Information  Tourismusverband/TIC, 51417 Mošćenička Draga, Aleja Slatina b. b. (beim Parkplatz), Tel. 051/739-166, www.tz-moscenicka.hr. Juni-Sept. tägl. 8-20 Uhr, sonst Mo-Fr 8-16 Uhr.
Agentur Annalinea, Stari Grad 1 (Ortsmitte), Tel. 051/737-207, www.annalinea.com. Geöff­net wie TIC.
Info-Stand Annalinea, Hauptstraße (Ortszu­fahrt), Tel. 051/737-506. Zimmer, Ausflüge. Juni bis Mitte Sept. tägl. 8-20 Uhr.
Verbindungen  Bushalt für Regional­busse im Ort: Bus Nr. 32 nach Lovran-Ri­jeka (alle 3 Std., 16 KN). Bus Nr. 32a nach Mošćenice-Brseč-Zagore. Expressbusse (Abfahrt Haupt­str.) fast stündl. nach Pula (100 KN) und Rich­tung Opatija u. Rijeka (ca. 40 KN).
Gesundheit  Apotheke Tel. 051/737-645; Am­bulanz Tel. 051/737-608.
Tauchen  Diving Center Marine Sport, Spe­zialkurse, Schnuppertauchen, Ausrüs­tung, Tag- u. Nachttauchen an Wrack oder Steilwand. Tauc­hbasis Hotel Marina, Ltg. Robert Prelčić, Aleja Slatina 2, Tel. 091/515-7212 (mobil), www.marinesport.hr. 
Veranstaltungen  Kulturprogramm von April bis Sept., u. a. mit Klassikkonzerten, Re­gattas mit alten Holzsegelbooten. Mošćenička Draga ist bekannt für seinen Karneval im Febr., bei dem „pust“, eine 25 m hohe, bemalte Holzfigur, am Hafen­platz in Flammen aufgeht. Bluesfestival, Mitte Juli Fr-So. Trad. Holz­seg­elboote-Re­gatta, 2. Juliwochenende. 
Übernachten  Großes Angebot an Privat­zimmern und Appartements. Schön wohnt man an der Uferpromenade. In der TS 10 % Aufschlag. 
Mein Tipp *** Villa Kleiner, ruhig an der südwestlichen Uferpromenade, familiär geführt (dtsch.-kroat. Ltg.). Mit Sauna, beheiztem Pool und schö­nem großen terrassierten Garten. Net­te, ge­räu­mige Zimmer/Appartements mit Bal­kon/Terrasse und Blick aufs Meer. 80 €/2 Pers. (Okt.-April 70 € inkl. Früh­stück). Ganz­jäh­rig. Fam. Kleiner, Šetalište 25. travnja 28, Tel. 051/737-544, www.villa-kleiner.com.
*** Villa Privileggio, 2-stöckiger Neubau im Ort mit komfortabel ausgestatteten Zim­mern. DZ/F mit Balkon ab 110 €, reichhaltiges Früh­stück­sbuffet 7,50€/Pers. Potok 5 a, Tel. 051/271-271, www.villa-privileggio.hr.
*** Villa Pinia, umgeben vom üppigen Gar­ten an der Uferpromenade. Hier gibt es 5 nette Ap­par­te­ments. Šetalište 25. travnja 24, Tel. 051/737-657, www.apartmani-pinia-moscenicka-draga.com.
*** Hotel Mediteran, direkt am Strand, neu und freundlich renoviert; die Einrichtungen von Hotel Marina können mit­benutzt werden. Schön sind die DZ/F mit Balkon u. Meerblick für 126 € (ohne 98 €). April bis Anf. Sept. Trg Slobode 1, Tel. 051/710-444, www.liburnia.hr.
**** Hotel Marina, abseits vom Strand. Gro­ßes Meerwasserhallenbad, ansprechendes 5-Elemente-Wellness-Spacenter, Fitnessbe­reich, Tennis, Tauch­cen­ter, Fahrradverleih. DZ/HP ab 176 €, mit Bal­kon/Meerblick 200 €. Im Juli/Aug. All-incl. März-Okt. Aleja Slatina 2, Tel. 051/710-444, www.liburnia.hr.
*** Villa Rubin, hier zählt die schöne Lage, direkt am Strand Sv. Ivan. Zimmer/Ap­par­te­ments. Leider sehr einfache DZ/F und loh­nen­dem Balkon 98 €. April-Sept. Šetalište 25. tra­v­nja 37, Tel. 051/737-637, www.villa-rubin.com.
Mein Tipp Übernachten außerhalb  *** Vil­la Iris, im kleinen Weiler Donji Kraj, ca. 4 km in Richtung Lovran. Sehr gut aus­ge­stat­tete Zim­mer (meist f. 3 Pers.) mit Wintergarten, um­ge­ben von einem üppig wuchernden Gar­ten und mit herrlichem Meerblick. Rund 200 m sind es bis zum Strand. DZ/F ab 116 €. Fam. Ibric (kroat.-schweiz. Ltg.), Donji Kraj 11, Tel. 051/737-805, www.villairis.ch.
Camping  *** Autocamp Draga, schattiges 2,2-ha-Gelände (Ortsbeginn). Teils ebenes, teils terrassiertes Gelände. Supermarkt. Pro Pers. 8,60 €, Camper 11,20 €, Parzelle 18 €. Mitte April bis Anf. Okt. Aleja Slatina b. b., Tel. 051/737-523, www.autocampdraga.com.
Essen & Trinken  Zahlreiche Ca­fés/Eis­die­len entlang der Uferpromenade.
Konoba Pešcarija (Ex Benito), nach wie vor werden gute Fischgerichte und schmackhafte Kalamari auf der Terrasse serviert - schöner Blick auf den Hafen, die dümpeln­den Boote und gen Strand. Tägl. 13-22/23 Uhr. Stari Grad 28, Tel. 051/620-206.
Konoba Žijavica, schönes Sitzen direkt an der Uferpromenade oder im gemütlichen mo­der­nen In­nern. Vom jungen Team gibt’s Sai­son­küche; le­cke­re Vorspeisenplatten, Ok­to­pus oder Boškarin-Rind-Carpaccio, haus­ge­mach­te Fuži oder Mönchs­fisch in Malvazija. April-Okt. tägl. 12-23 Uhr. Šetalište 25. travnja 2, Tel. 051/737-243.
Mein Tipp Restaurant Johnson, Spit­zenlokal mit gemütlicher Terrasse und Win­tergarten. Nur aus besten Zutaten kreieren die Brüder Dean & Dragan Jurdana ihre schmackhaften Fisch- u. Fleischgerichte so­wie die ver­füh­re­rischen Desserts; ausge­wählte Weine. April-Okt. tägl. außer Di 12-23 Uhr, Rest des Jahres nur Do-So. Majčevo 29 b (Straßenbeginn Rich­tung Mošćenice), Tel. 051/737-578.
Buffet Sportsko, neben dem Campingplatz, ein­fach eingerichtet, jedoch gibt es bei gutem Ser­vice preiswerte und gute Grillgerichte, ob Fisch, Kalamaris, Oktopus, Steaks oder auch Scampis. Ganzjährig tägl. ab 7-23 Uhr.
Umgebung von Mošćenička Draga
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Mošćenice (Moschienizze)
Das mittel­al­terliche Städtchen thront etwa 2 km ober­halb von Mošćenička Draga. Der Auf­stieg über die 700 Stufen (→ Moš­će­nič­ka Draga) oder per Auto lohnt - von hier oben genießt man einen weiten Blick über die Kvarner-Bucht und die Inseln. Die wehrhafte Alt­stadt ist sehr klein - ihr Hauptplatz liegt außerhalb vor dem Zentrum; die Au­ßenmauern der dicht im Kreis zu­sam­men­ge­dräng­ten Häuser boten in früh­eren Jahr­hun­der­ten Schutz vor den Trup­pen Ve­ne­digs, von hier oben kon­trol­lierten die Pi­raten die Meer­enge Vela vrata. Heute sind noch ein paar Haus­mauern, der Turm und das Tor (17. Jh.) erhalten. Im Mu­seum (Juli/Aug. 9-13/17-21 Uhr, sonst 10-17 Uhr; Ein­tritt 10 KN) gleich am Stadteingang ist u. a. eine alte Oli­ven­presse zu be­sich­tigen, die bis in die 1970er-Jahre in Be­trieb war. Und schließ­lich geht es auf den steilen Stu­fen wieder abwärts nach Moš­će­nič­ka Dra­ga zur Villa Ru­bin. Eine schö­ne Pa­no­r­a­mastrecke führt in 8 km u. a. über die Weiler Sv. Je­lena, Mar­ti­na hinab nach Brseč - auch eine schö­ne Moun­tain­bike­route.
Essen/Übernachten  Mein Tipp Res­tau­rant-Pension Perun, von der Ter­ras­se ge­nießt man einen fantastischen Weit­blick über die Kvarner-Bucht. Spezialitäten sind u. a. mit Schi­nken u. Käse gefüllter Tinten­fisch, Fisch­ge­rich­te, zudem leckere Kuchen u. Des­serts. Ganz­jährig ab 11 Uhr. Auch Zim­mer­ver­mie­tung. Tel. 051/737-515.
Konoba Tu Tamo, das kleine Lokal liegt auf der Südseite des Ortes mit rustikalem Inneren und lauschiger, blumenumrankter Terrasse so­wie einem fantastischen Blick gen Meer und Rij­eka. Serviert werden von regionalen Pro­duk­ten saisonale Gerichte, u. a. Tagesfang aus dem Meer, Steaks, Lamm, frischer Ziegenkäse, Ge­müse und hausgemachte Kuchen. Die Öff­nung­s­zeiten können ab­wei­chen, am besten vorab an­ru­fen. Mai-Okt. tägl. au­ßer Mo 17-23 Uhr (Juli/Aug. ab 16 Uhr), Rest des Jahres nur Mi-So. Mošćenice 50, Tel. 091/588-2857 (mobil).
Mein Tipp Konoba Slamnjaki (Ltg. Fr. Milena Ma­linarić), ein wunderbarer Platz mit idyl­li­scher Terrasse - ein paar Meter ent­fernt kann man das Panorama auf die Kvarner-Inseln genießen. Spezialitäten sind Fuži, Ravioli und Schweine­lendchen. April-Okt. tägl. außer Mo 12-22 Uhr, danach nur Fr-So. Sv. Jelena 25 a, Tel. 051/290-132.
Brseč (Bersez)
Etwa 10 km südlich von Mošćenička Dra­ga (Richtung Labin) thront auf ei­nem 157 m hohen Felsen der mit­tel­al­ter­liche Ort, der schon in der Vorge­schichte be­sie­delt war. Die Brseč um­ge­bende Wehr­mau­er mit eini­gen gla­go­li­ti­schen In­schriften ist noch gut er­halten; den Ort über­ragt der Glocken­turm der Ge­orgs­ki­rche, die im In­ne­rn mit Fresken (16. Jh.) von Albert von Kons­tanz ge­schmückt ist (den Schlüs­sel gibt’s bei Fr. Wanda, die nahe der Kir­che wohnt). Etwas un­ter­halb auf ei­nem Felsvorsprung direkt über dem Meer steht die Kapelle Sv. Mag­dalene - noch weiter bergab geht’s zu einer schö­nen Badebucht.
Ein Wanderpfad führt von Brseč zur süd­lichsten Spitze des Učka-Gebirges auf den 835 m hohen Berg Sisol. Die Fern­sicht von hier oben auf die ge­gen­über liegenden Kvarner-Inseln ist fan­tas­tisch. Wer mag, kann die Wan­de­rung am Kamm in Rich­tung Mala Učka fort­setzen oder Richtung Mošćenice mit dem Moun­tain­bike fahren.
Wissens- und Lesenswertes ...
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Essen/Übernachten  Konoba Batelan, preiswerte, gute Grillge­rich­te und Scampi; tägl. 12-22 Uhr. Brseč 4a, Tel. 051/290-021. Oštarija Sisol, neben obigem; tägl. ab 8 Uhr. Tel. 051/290-302. Übernachtungs­mög­lich­kei­ten: u. a. bei Fam. Galović Bogdan, Brseč 9, Tel. 051/290-017 oder über Tou­ris­mus­ver­band. 
Zagorje
Weitere 2 km südlich von Brseč liegt dieser Weiler mit dem Ge­burts­haus von Eugen Kumičić (1850-1905), einem bekannten kroatischen Schrift­steller, der hier seine Lie­bes­ro­mane verfasste. Heute residiert in dem um­gestalteten, idylli­schen Gebäude mit Nebentrakten der international an­er­kannte Bildhauer Ljubo de Karina (geb. 1948); seine Wer­ke können be­sich­tigt werden.
Bres­tova
Wenige Kilometer südwestlich von Za­go­r­e, einem winzigen Bergdorf, kommt der Abzweig zum Trajektha­fen zur In­sel Cres, mit Café-Bistro; das Sträßchen führt in steilen Ser­pen­tinen hin­ab. Vom Ha­fen ist man per Trajekt in ca. 20 Min. im gegenüberliegenden Fähr­ort Poro­zi­na (→ Insel Cres). 
Naturpark Učka-Gebirge
Dem sanft von der Plomin-Bucht in Richtung Norden ansteigenden Bergzug ist es zu verdanken, dass an der Opatija Riviera auch im Winter milde Tem­pe­raturen herrschen, sodass die subtropische Pflanzenwelt üppig ge­dei­hen kann. Seine höchste Erhebung, der Berg Vojak, misst 1401 m.
Das Učka-Gebirge, wegen seines 922 m ho­hen Poklon-Bergsattels auch is­tr­ischer Olymp ge­nannt (Učka - lat. mons ma­ximus), ist im Norden mit der Ćićarija-Ge­birgs­kette ver­bunden; die Stra­ße über den Poklon-Bergsattel ver­bindet seit alters her das is­tri­sche Hin­ter­land mit der Kvarner-Bucht. Seit 1981 ist dieser Weg kür­zer: Der Ver­kehr von der Nordwestküste Istriens nach Opa­tija und Rijeka fließt seit­dem durch den 5 km langen Učka-Tunnel Tunnel (Maut 50 KN). 
Von Lovran (0 m), aber auch von Me­dveja, Mošćenička Draga und Opa­ti­ja führen schöne Wanderwege auf den 1401 m hohen Vojak, den höchsten Berg im Učka-Ge­bir­ge (→ Wan­der­vorschläge bei den jeweiligen Ortskapiteln und Klei­ner Wanderführer/Wanderungen 1, 2, 3). Die Pfade verlaufen durch eine unbesiedelte Gegend mit et­li­chen Höh­len, Wasserfällen (u. a. Šet­nica Slap, → Umgebung von Lovran), einer Viel­zahl an ge­schütz­ten en­de­mi­schen Pflanzen (u. a. die hübsche ro­sa­far­bene Učka-Glo­cken­blu­me) und Tie­ren; Bären und Wölfe gibt es im Učka-Naturpark zwar keine mehr, aber in den hei­ßen Monaten sollte man auf Schlan­gen achten (mehr Infos zu Fau­na und Flora in den Kapiteln Flora und Fauna). Moun­tain­bike­fans mit Kon­di­tion können das Učka-Gebirge auf einer 200 km langen Tour um­runden. 
Eine Besonderheit des Naturparks ist das Naturdenkmal Vela Draga mit sei­nen me­terhoch aufragenden Kalkstein­türmen an der Nordostflanke des Ge­birges. Ein Lehrpfad führt in 0:20 Std. zum Aus­sichts­punkt des Vela-Dra­ga-Tales; wer hinab gehen und den Klet­te­rern an den bizarren Felsen zusehen möch­te, benötigt unbedingt gutes Schuh­werk und weitere 0:30 Std. (Start­punkt ist der Parkplatz unterhalb der Tunnel-Maut­stel­le, Straße Rich­tung Vrana). Es gibt auch geführte meh­r­stün­di­ge Wan­de­run­gen durch den Can­yon.
Den Poklon-Bergsattel erreicht man von Opatija oder Ičići aus. Auf der Stre­cke gibt es viele gute, preiswerte Res­tau­rants mit schönen Terrassen und Blick über die Kvarner-Bucht. Auf dem Berg­sat­tel steht die Unterkunftshütte Poklon, an der Straße Restaurant-Pe­n­sion Učka, wo man parken kann. Von hier ist in gut 1:30 Std. Laufzeit auf dem Lehrpfad Plas der 1911 erbaute Aus­sichtsturm (mit Info-Stelle) auf dem Vojak-Gipfel er­reicht. Die schmale, teils in marodem Zu­stand befindliche As­phaltstraße ist für Pkws gesperrt, man kann aber per Moun­tainbike hoch­fahren (→ Anfahrt per Fahrrad). Auf der sehr kur­ven­rei­chen Strecke trotz allem auf Ge­gen­ver­kehr (Forst­be­trieb, Radler etc.) achten! 
Ein Aufstieg zum Vojak ist lohnenswert, von Lovran sind es gute 5 Std. Aufstieg (rote Markierungen). Bei klarer Sicht sind im Südosten alle vier großen Kvarner-Inseln und das Ve­le­bit-Gebirge zu sehen - im Norden reicht der Blick bis in die rund 120 km entfernten Julischen Alpen mit dem Triglav! In den Som­mer­monaten gibt es organisierte Bus- und Wanderausflüge von Lovran und Opatija bis zum Res­taurant (Infos in den Agenturen); zusätzlich pendelt an den Sonn­tagen im Juli und August ein Bus von Opatija ins Učka-Gebirge.
Ve­prinac steht an der Stelle einer ein­s­ti­gen Fluchtburg. Den hübschen Ge­birgs­ort erreicht man am besten von Ičići oder Opatija. Im 14. Jh. war Veprinac in den Händen der Familie Duino, im 15. Jh. gehörte es den Walseern, dann den Habsburgern. Die alte Stadt­mauer ist teilweise er­hal­ten, ebenso das Stadt­tor mit Rathaus (Ko­muna). Das Kas­tell, die gotische und später ba­ro­cki­sierte Kapelle heilige Anna mit Loggia und die Stadtloggia gegenüber sind se­hens­wert. Gla­go­li­ti­sche Inschriften fin­det man an der Sv.-Ana-Kapelle und am Rathaus. Auf einem brei­ten Stufenweg erreicht man die Pfarrkirche St. Markus (Sv. Marko), ihr Inneres ziert ein schön geschnitztes Chor­gestühl (meist ver­schlossen). Opa­tija ist von Veprinac aus zu Fuß in 1:30 Std. zu erreichen (Bus Nr. 34).
  Wanderung 1: Auf dem Wander- und Lehrpfad zum Berg Vojak (1401 m)
Leichte bis mittelschwere Wanderung durch Buchenwald vom Poklon-Sattel hinauf zum Učka-Gipfel - ein Weitblick belohnt!

Praktische Infos
Information  Naturpark Učka, Ver­wal­tung, Liganj 42, 51415 Lovran, Tel. 051/293-753, www.pp-ucka.hr. Mo-Fr 8-16 Uhr. 
Info-Punkt Vojak (Turm), zudem Info-Punkt Po­klon-Sattel (beim Restaurant mit E-Bike-Ver­leih), Tel. 051/299-643. Juni bis Mitte Sept. tägl. 9-17 Uhr, Juli/Aug. bis 19 Uhr. Es soll hier ab 2020 auch ein Besucherzentrum er­öff­net werden.
Anfahrt zum Poklon-Bergsattel  Per Bus ab Opatija (Nr. 34) sonntags 9.40 u. 14.10 Uhr, zu­rück um 10.30 u. 15.45 Uhr. Ab Lovran (Bus Nr. 36; Lovran­-Liganj-Dobreć-Lovranska Dra­ga).
Per Auto von Opatija-Ičići ca. 18 km gute, aber kur­venreiche, teils schmale Straße über Ve­pri­nac. Oder fast kurvenlos über Opatija-Matulji, da­für aber 8 km länger.
Anfahrt per Fahrrad zum Vojak  E-Bike­verleih am Info-Punkt. Zuerst wie oben, dann vom Poklon-Bergsattel weiter, kurz nach dem Res­taurant Dopo Lavoro links in schmale As­phal­tstraße abzweigen, nach ca. 6 km erreicht man dann die Parkfläche unter­halb des Aus­sichts­turms - von hier ist der Gipfel in ein paar Mi­nuten erklommen.
Übernachten/Essen  Restaurant-Pen­sion Učka, am Poklon-Bergsattel. Schöne Terrasse mit Blick über die Kvarner-Bucht. 10 Zimmer werden vermietet; Fahrradver­mietung und organisierte Wanderungen. Die Küche serviert gutes istrisches Essen. Vela Učka b. b., Tel. 051/516-899.
Mein Tipp Restaurant Dopo Lavoro, be­kannte und gute Adresse in Vela Učka. Le­ckere is­trische Spezialitäten wie Auf­schnitt, Gnocchi, Wild, Trüffelgerichte. Sitz­ge­legenheiten auch vor dem Haus. Ganz­jäh­rig. Vela Učka 9, Tel. 051/299-641.
Berghütte Na Poklonu, an der Straße ge­gen­über Restaurant Učka. Ganzjährig am Wo­chen­ende be­wirt­schaftet; auch einfache Über­nach­tungs­möglichkeiten (Anfrage not­wen­dig). Tel. 051/299-610.
Käse-Alm auf dem Mala Učka, Deutsch spre­chende Senner.
Veranstaltungen  Učka-Fest (Učkarski Sajam), 1. Sept.-Sonntag 10-20 Uhr, am Park­platz Po­klon-Sattel. Gezeigt werden u. a. Kohle- und Käseherstellung, daneben Essen, Trinken u. Ethnomusik.
Učka-Trail, Mitte/Ende Sept., verschiedene Renn­abschnitte. Info/Registrierung: www.uckatrail.com.
Wander-/Mountainbiketouren  (→ Opa­tija, Lovran, Medveja, Mošćenička Draga, eben­so Busverbindun­gen). Moun­tainbiker kön­nen sich auf 200 km ver­gnü­gen, zudem gibt es die Bro­schüre Učka-Bike u. die Wan­der­karte Učka (1:30.000) sowie die Učka-Karte (1:18.000, zw. Medveja und Opatija), bei TIC er­hältlich.
Agentur Olinfos, organ. Touren (→ Lovran).

Rijeka
Die Stadt ist das Kunst- und Kulturzentrum des Nor­dens. Das ita­lie­ni­sche „Novecento“ prägt heute die Architektur von vie­len Pracht­bau­ten. Zahlreiche Mu­seen lohnen eine Besichtigung, eben­so ein Spa­ziergang hin­auf zum Stadt­berg Trsat mit seiner Wall­fahrts­kir­che und Fes­tung - ein Weit­blick über die Metropole der Kvarner-Re­gion und die Inseln ist ga­ran­tiert. 
Die Handelsgroßstadt (154.000 Ein­woh­ner) ist Kroatiens dritt­größ­te Stadt, be­deutends­ter Hafen, Ver­kehrs­kno­ten­punkt und wichtiges Tran­sit­zen­trum für Tou­risten. Aufgrund der oberhalb Rije­kas ver­lau­fenden Um­ge­hungs­auto­bahn zwängt sich et­was we­niger Ver­kehr durch die Stadt, die oft in einer Dunst­glocke ver­schwindet. Die Alt­stadt birgt wun­der­schöne, aber auch viele ma­r­ode Paläste und Gebäude - Zeugen einer lan­gen Ge­schichte, in deren Ver­lauf zahl­reiche Nationalitäten, auch mit ih­rem un­ter­schied­li­chen Kunst­ver­ständ­nis das Stadt­bild prägten. Die Alt­stadt wird nach und nach saniert und zahlreiche pracht­volle Fas­sa­den prä­sen­tieren sich in neuem An­strich, die Fuß­gängerzone Korzo lädt zum Fla­nie­ren ein, ent­lang der Ufer­pro­menade Riva und am Fährhafen gibt es einige net­te Res­tau­rants und Trend-Lokale. Ri­jeka hat etliche Universitäten und Fach­schulen, folglich eine junge Be­völ­ke­rung, die sich in den zahlreichen Bars abends tummelt, hinzu kommt auch eine große Musik- und Kunst­sze­ne. 
[image: ]
Das Alt­stadt­zentrum ist klein und al­les befin­det sich in Laufweite. Kul­tur­freunde fin­den eine Reihe interessanter Mu­seen, etliche präsentieren sich nun neu in restaurierten Palästen, auch das The­a­ter lohnt einen Besuch. 2020 war Ri­jeka Kulturhauptstadt, leider fielen auf­grund der Corona-Pandemie viele Pro­jekte ins Wasser. An den zahl­rei­chen Strän­den der Stadt kann man ba­den. Wer möchte, wandert hinauf zur Burg Trsat oder das Rječina-Tal hinauf. Übers Jahr gibt es viele Events, be­rühmt ist Ri­jeka jedoch für seinen Kar­ne­val. Die La­ge des Fährhafens mit­ten im Zentrum ist für Schiffs­rei­sen­de (nur noch Ka­ta­ma­ranverbindungen) güns­tig - so kön­nen auch sie der Stadt pro­blem­los zu­min­dest einen Kurzbesuch abstatten. 
Geschichte
In der wechselvollen Geschichte Rije­kas hinterließen bereits die Kelten und Römer ih­re Spuren, vom 9. bis 12. Jh. gehörte die Ansiedlung zum kro­a­ti­schen Königreich. Im 13. Jh. wurde das da­malige Trsat vom kroatisch-dal­ma­ti­ni­schen Adelsge­schlecht Frankopan be­herrscht, das für den Ausbau der Sied­lung sorgte. 
Karolina Riječka - die Heldin Rijekas

Karolina ist der Name einer mutigen Stadtbewohnerin des 19. Jh. Ihre „Frau“ stand die Kaufmannsgemahlin während der Na­po­le­o­ni­schen Kriege, als die Eng­länder versuchten, den Franzosen Ri­je­ka ab­spenstig zu machen. Tapfer trat die hübsche junge Frau dem eng­li­schen Oberbefehlshaber gegenüber und bat ihn, wahr­scheinlich mit einem tiefen Augenaufschlag, Rijekas Ein­woh­ner vor einem Bom­bardement zu verschonen. Tatsächlich fiel nur ein Ka­no­nen­schuss, die Kugel steckt noch heute in der St.-Veit-Kathe­drale: Die Hel­din von Rijeka war geboren. Heute noch erinnert man sich dank­bar an Ka­rolina, nach der u. a. Straßen, Kuchen und Cafés benannt sind.

Nach­dem die Stadt mit kurzen Un­ter­bre­chungen seit dem 15. Jh. als „St. Veit am Flaum“ vom Hause Habsburg regiert wor­den war, erfuhr sie unter Karl VI. und Ma­ria Theresia im 18. Jh. ei­nen gro­ßen wirtschaftlichen Auf­schwung. Un­ter der Herr­schaft der Un­garn im 19. Jh. erlebte Rijeka seinen wir­t­schaft­li­chen­ Höhe­punkt, der Hafen ent­wickelte sich­ zum achtgrößten Eu­ropas, die un­ter­schied­lichs­ten Indus­trie­zweige ent­fal­teten sich und 1871 er­öff­neten die er­s­ten Banken. Ka­pi­tal­kräf­tige Kaufleute aus­ ganz Europa lie­ßen sich nieder, in­ves­tierten, und mo­nu­men­tale Bau­ten ent­standen. Bedeu­tend für die Ent­wick­lung der Stadt war die Grün­dung einer der ersten Öl­raf­fi­ne­rien im Jahr 1882. Sei­nen wirt­schaft­li­chen Nie­der­gang er­litt Ri­jeka zwi­schen 1915 und 1918 mit der See­blockade von Otranto.
Unmittelbar nach dem Krieg wurde Ri­je­ka von italienischen Freischärlern un­ter der Führung des na­tio­na­lis­ti­schen­ Schrift­stellers Gabriele d’An­nun­zio be­setzt, dann zwischenzeitlich zur Frei­stadt erklärt, um 1924 schließ­lich unter dem­ Namen Fi­ume doch dem ita­lie­ni­schen Staat zugeschlagen zu wer­den. Die Wirtschaft stag­nierte und die Be­völ­kerung wurde zwangs­wei­se „ita­lie­ni­siert“. Bis 1947 war Rijeka zwei­ge­teilt, am Toten Kanal bildete eine Mauer die Grenze. Dann ging Rije­ka durch eine Volks­ab­stim­mung an das­ da­ma­lige Ju­goslawien zurück, nach­dem es 1945 von der deutschen Be­sat­zung be­freit worden war. 
1991 erklärte Kroatien seine Unab­hän­gig­keit von Jugoslawien, Rijeka blieb vom Un­abhängigkeitskrieg ver­schont. In­zwi­schen blüht die Wirt­schaft der Stadt lang­sam wieder auf, un­terstützt durch die Gründung von Fre­ihäfen für Öster­reich und Un­garn. Ne­ben Ge­schäfts­leuten finden sich aber auch mehr und mehr Touristen in der Stadt ein. Leider wurde die jahr­zehn­te­lang operierende Küs­ten­fähre von Rije­ka nach Dubrovnik 2014 eingestellt, die für viele Gäste ein ideales Sprung­brett in den Süden war und natürlich auch viele Auto- und Motorradlenker in die Stadt brachte.
Stadtbummel
Verlässt man die Uferstraße Riva mit ih­ren Prachtbauten und überquert die fol­gen­de Durchgangsstraße, gelangt man in die Fußgängerzone, den Korzo, mit vie­len Ge­schäften und Kauf­häu­sern. Durch das Stadttor (Uhr­turm aus dem 15. Jh.) über den Trg Ivana Ko­ble­ra, einen lauschigen Platz mit Brun­nen, Cafés und Konobas, geht es hoch zur Alt­stadt. Bis 1780 war sie von Stadt­mau­ern um­geben, die bis auf wenige Teil­stücke ab­gerissen wur­den, da sie der Er­weiterung der Stadt im Weg wa­ren.
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Wir stoßen nordwärts auf den Archä­o­l­ogischen Park Principij (auch Ta­r­sa­tič­ki principij) und blicken hinab auf rö­mische Überreste, am oberen Rand ha­ben sich nette Cafébars an­ge­sie­delt. An der Südostflanke des Parks steht das älteste Bau­werk, ein rö­mi­scher Tri­umph­bo­gen, an­geb­lich aus dem 4. Jh. Un­klar ist bis heute, ob es sich da­bei um ein Stadt­tor han­delt oder um das Tor des Prä­to­ri­ums. Letz­te­res würde be­deuten, dass hier einst die Fes­tung Tar­satica stand, von der aus der li­bur­ni­sche Li­mes verlief - eine rö­mi­sche Be­fes­ti­gungs­anlage aus der Zeit vom 2. Jh. v. Chr. bis zum 4. Jh. n. Chr. Über­reste sieht man auch bei den Treppen zum Hügel Bu­onarroti nördlich der Altstadt.
Nordöstlich der Ausgrabungsstätte steht die wuchtige Kirche Sv. Vid, ein Rund­bau nach vene­zia­ni­schem Vor­bild mit riesiger Kuppel, rund angeord­ne­ten Al­t­ären und in Rosa und Lila ge­hal­te­nen Farb­tönen im Innern.
Neben der Kirche ist der Eingang zu den 330 m langen Tunnels, die west­wärts bis zur Ul. Frana Kuleća (nahe Grunds­chule Dolac) führen.
Nörd­lich der Ul. Žrtava fašizma er­reichen wir Parks und Museen, Oasen der Ruhe. Im ehe­ma­ligen Gou­ver­neurs­pa­last und Sitz Ga­brie­le d’Annunzios (→ Ge­schichte) sind das Ma­rine- und das Histo­rische Mu­seum mit La­pi­da­ri­um untergebracht. Nebenan befand sich das Stadt­mu­seum, nun gegenüber dem Bahnhof im Benčić-Palast. Östlich duckt sich in einer hübschen Villa um­geben von Grün das nett gestaltete Na­tur­wis­sen­schaft­liche Mu­seum mit klei­nem Aqua­rium. Es zeigt eine Vielfalt hei­mischer Tiere, auch einen Hai; Kin­der können sich an den interaktiven Sta­tionen ausprobieren. Gegenüber liegt der große Park Vladimir Nazora, süd­östlich erstreckt sich der Park Nikole Hosta, der im Stil eines eng­li­schen Gartens angelegt wurde. Mit­ten­drin liegt ein prachtvolles Gebäude, Ende des 17. Jh. erbaut, einst Residenz des Habsburger Erzherzogs Joseph, in dem das 1926 gegründete Staatsarchiv un­tergebracht ist - es zählt zu den be­deu­tendsten des Landes. Aktuell wird das Gebäude renoviert.
Gehen wir durch den Park Nikole Hosta weiter ostwärts kommen wir an der Straßenecke Žrtava fašizma/Ivana Gro­hovca zu den zwei kleinen Peek & Poke-Museen für Informatik und Kindheit.
Der Wallfahrtsort Trsat

[image: Papst Johannes Paul II]Papst Johannes Paul II

Die Entstehung des Wallfahrtsortes geht der Legende zufolge auf den Trans­port des angeblichen Wohnhauses (casa sancta) der Heiligen Familie von Na­za­reth mit Hilfe von Engeln nach Trsat am 10. Mai 1291 zurück. Am 10. Dezember 1294 sollen es dann die Engel weiter nach Loreto (bei Ancona/Ita­lien) ge­bracht haben. Die Kirche wurde Ende des 13. Jh. von den Fran­ko­pa­nen errichtet, die heute noch erhaltenen ältesten Gebäudeteile da­tiert man auf die erste Hälfte des 15. Jh. Das heu­tige Aussehen der zweischiffi­gen Vo­tiv­kirche ist geprägt durch ein Stil­ge­misch aus ver­schie­de­nen Epochen, die letz­te bau­liche Veränderung er­folgte im 19. Jh. Das Kirchen­innere be­sticht durch wunder­schöne ba­ro­cke Altäre, das Fran­zis­kaner­klos­ter mit sei­nem hüb­schen ba­rocken Kreuz­gang und dem zen­tralen Brunnen birgt zahl­rei­che Votivtafeln. In der kost­ba­ren Schatz­kammer (nicht öf­fent­lich zu­gäng­lich) wird das als wundertätig be­kann­te go­ti­sche Tripty­chon der Hei­li­gen Jung­frau von Trsat aufbewahrt, das ei­ner Über­lie­fe­rung nach den Kroaten im Jahr 1367 von Papst Urban V. ge­stif­tet wur­de - an­geb­lich soll der Hei­li­ge Lu­kas die Ikone geschaffen ha­ben. Vie­le gekrönte Häup­ter so­wie bekannte Per­sönlichkeiten stif­te­ten das kostbare Inventar der Kir­che, so stammen u. a. die Leuch­ten von Kron­prinz Leo­pold von Österreich, der ver­gol­de­te und mit Edel­steinen ve­r­zierte Doppel­adler wurde von Karl V. ge­stiftet, das Mess­ge­wand von Maria There­sia und eine silberne Mut­ter­got­tes­figur mit Kind aus der Hoch­re­nais­san­ce vom kroatischen Ba­nus Tome Bakač Erdödy. Es gibt et­li­che Wall­fahrten, die bedeutendste ist die zu Mariä Himmelfahrt am 15. August mit einer großen Pro­zession über den Wall­fahrtsweg von der Alt­stadt aus. 

Ge­hen wir zurück zur Kirche Sv. Vid und halten uns südostwärts, stoßen wir auf den Dom Sv. Marija mit seinem von au­ßen schlichten, abseits stehen­den Turm am En­de einer Grünanlage. Er wur­de im 12. Jh. erbaut und ist innen präch­tig aus­ge­stat­tet: reich ver­zierte De­cken, viele Altäre, grüne und rosa Farb­töne und viel Gold.
[image: Festung Trsat – ein lauschiger Platz mit Weitblick  ]Festung Trsat - ein lauschiger Platz mit Weitblick  

Ostwärts liegt der Tote Kanal (Mrtivi kanal), der westlich der Riječina als ge­schütz­ter, kleiner Hafen errichtet wur­de. Zwischen Fluss und Kanal, in dem vie­le kleine Boote ankern, liegen ein rie­siger Parkplatz und das Delta-Ge­län­de mit Busbahnhof, Lagerhallen und dem Expo-Center (hier war das Haupt­quar­tier der Kultur­haupt­stadt­orga­ni­sa­tion). Zwischen den beiden Welt­krie­gen verlief hier die Grenze zwischen Ita­lien und Jugoslawien, dafür wurde der Kanal ausgehoben und eine Mauer er­richtet, die die Stadt in Rijeka (Fiume) und Sušak teilte. Vom Kanal aus bietet sich ein schöner Blick zum 138 m steil auf­ra­gen­den Berg Trsat mit der Fes­tung, der Wallfahrtskirche der Mut­tergottes und dem Fran­zi­s­ka­ner­kloster. Am nordöstlichen Ende des Titov trg und der Ostseite der Ri­ječina be­ginnt der Wallfahrtsweg mit seinen 559 Stufen, die steil bergan führen (Trsat ist auch mit Auto oder Bus zu er­reichen). Von oben bietet sich ein herr­licher Weitblick auf Ri­jeka und die Kv­arn­er-Bucht, nette Cafés und Konobas laden zur Stärkung ein.
Die Fes­tung Trsat liegt strategisch günstig über dem Taleinschnitt der Rječina und kurz vor dem Meer - schon in illyrischer Zeit befand sich hier eine Flucht­burg. Die Rö­mer bauten das Kastell Tarsatica, später wurde die Burg Sitz der Gra­fen Franko­pan. Anfang des 16. Jh. wurde sie im Wechsel kurzzeitig Sitz der Ve­nezianer und der Türken. Ende des 16. Jh. schließlich befestigte und mo­der­ni­sier­te der Statthal­ter Gaš­par Raab die Burg, nach der Zer­störung durch die Erd­be­ben von 1750 wur­de sie allerdings verlassen. Ihr heutiges Aus­sehen mit Vor­mau­ern, Aussichtstür­men und Terrassen - eine Idylle aus altem Gestein und üp­pi­gen Pflanzen - schuf der letz­te Burgbesitzer, der öster­reichische Feldmarschall Graf Laval Nu­gent von West­meath (Irland), der sie im 19. Jh. erwarb und re­no­vie­ren ließ. Zu­dem richtete er das er­s­te Museum Kro­atiens ein, das ver­schie­den­ste Kunst­werke, Aus­gra­bungs­ge­gen­stände aus Süditalien und Skulpturen be­her­berg­te. Leider wurden zahl­rei­che Ex­po­nate von seinen Erben verhökert, der klei­ne Rest wanderte ins Ar­chä­o­lo­gi­sche Museum in Zagreb. Gleich am Ein­gangs­tor prunkt ein venezianischer Lö­we, der einst ein öffentliches Ge­bäude in Koper zierte. Von der unteren Ter­rasse aus ge­langt man in ein Ge­wölbe, einst Ge­fäng­nis, heute kleine Ga­lerie, von dem aus ein nicht zu­gäng­licher Geheimgang bis zur Rječina hin­abführt. Auf der oberen Ter­ras­se be­fin­det sich das im grie­chi­schen Tempelstil er­baute Mausoleum der Familie Nu­gent, das von einem stei­ner­nen Dra­chen be­wacht wird. Im nord­öst­lichen Ge­bäu­detrakt sind die Galerie La­val und ein Café mit Terrasse unter­gebracht - der für mich lau­schig­ste Platz von Ri­jeka. Hier finden auch Kon­zerte und andere Veran­stal­tungen statt.
Die Wallfahrtskirche der Mutter­gottes mit Schatz­kammer zählt zu den be­deu­tend­s­ten Pil­ger­stätten Kroatiens. Im be­schau­li­chen Kreuz­gang des Fran­zis­ka­ner­klos­ters erin­nern Fotos an den Be­such von Papst Jo­han­nes Paul II., der An­fang Juni 2003 eini­ge Tage hier ver­we­il­te. In Gedenken an ihn stellte man im Park vor der Kir­che 2005 seine Büste auf. 
Gehen wir weiter südwärts, über die Ul. Ivana Zajca, erreichen wir das im Stil der Re­n­aissance und des Barock ge­hal­te­ne Kroatische Nationalthea­ter der Wiener Archi­tek­ten Hel­mer und Fellner. Das Theater trägt den Namen des kroatischen Kom­po­nisten Ivan von Zajc und erlebte 1885 mit „Aida“ seine ers­te Aufführung. 1240 Zuschauer konnten in dem hübschen Saal den zahlreichen Darbietungen lauschen. Die Deckenmalerei wurde u. a. von Ernst Klimt und von Gustav Klimt, seinem Bruder, geschaffen und zeigt sechs Allegorien: Operette, Konzert, Religion, Krieg, Tanz und Liebe. Auch heute noch ist ein Theaterbesuch sehr beliebt (→ Veranstaltungen). 
Westlich des schön gestalteten Thea­ter­plat­zes steht die hübsche, grüne Markt­halle, 1914 als Stah­l­git­ter­kons­truk­tion mit hohen Glasfenstern im Stil der Wiener Sezession erbaut; die Säu­len und Reliefs an der Außenfront, die Mee­resgetier symbolisieren, fertigte der Ve­nezianer Steinmetz Urbano Bottasso. Einst nur als Fischhalle gedacht, gibt es heute auch eine kleine Fleisc­h­ab­tei­lung. In den Seitenstraßen verkaufen Blu­men-, Obst- und Gemüsehändler ihre Waren - bis mittags herrscht hier immer reges Treiben (→ Einkaufen).
Ge­genüber der Straße die prunk­vol­le Fas­sade des Palais Modello (ebenfalls von Hel­mer und Fellner) mit Stil­ele­men­ten der Hoch­re­nais­sance und des späten Ba­rock. Heute ist der Pracht­bau Sitz der Stadtbücherei und des Kul­tur­zentrums der ita­lienischen Minderheit.
Weiter westlich erstreckt sich der Fährhafen, einst wichtiger Terminal für die 2014 stillgelegte Küsteneilfähre. Jetzt dient er nur noch den Kata­ma­ran­ver­bindungen, auch schicke große Jach­ten ankern mittlerweile. Am Ende der 1,754 km langen Hafenmole, Molo longo genannt, liegt das alte, res­tau­rier­te Dampfschiff Uragan (es soll in Ham­burg gebaut worden sein) - von hier hat man einen guten Blick auf die ge­sam­te Breite Rijekas, samt seinen wei­ter westlich gelegenen riesigen Krä­nen und Schiffen am Hafen.
Am Busbahnhofsplatz Trg Ža­bice steht die Kapuzinerkirche Gos­pe Lurd­s­ke (1904-1929 erbaut) mit präch­tiger, fast mo­dern anmutender Fas­sade und weiß-braun-roten Mosa­i­ken. Der un­tere Teil wurde vom Ar­chi­tek­ten Gio­van­ni Ma­ria Cureto kreiert und ist Ma­ria der Seelentrösterin ge­weiht, den obe­ren, etwas späte­ren Bau schuf Cor­ne­lius Budinis zu Ehren der Ma­donna von Lourdes. 
Östlich der Ka­pu­zi­ner­kirche steht der Prachtbau Ploech, der 1880 vom Ar­chi­tek­ten G. Zam­mat­tio­ geplant wur­de. Ploech war maß­ge­blich an der Tor­pe­do-Ent­wick­lung be­tei­ligt. Viele wei­tere alte Gebäude und Fabriken aus der Zeit ab 1786 sind zu ent­de­cken und do­ku­men­tieren den Charme al­ter Zeiten als In­dus­trie­standort (www.rijekaheritage.org).
Westlich in Richtung Bahnhof ste­hen auf einem großen Gelände die Back­steinbauten der Eisen­bahn­ge­sell­schaft, mit Depots und ein­sti­gen Ma­nu­fak­turen. Gegenüber dem Bahnhof sind in den neu renovierten Prachtbauten die Museum für Zeitgenössische Kunst und das Stadtmuseum untergebracht (→ Museen). 
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Auch die alten Mühlen im Tal der Rje­čina lohnen einen Spaziergang. Ein Wan­derweg, ca. 1 Std., führt durch das fast schon mystisch wirkende Tal mit sei­nen halb verfallenen Mühlen. Ein­stieg am besten ab der Ružičeva ul. un­ter­halb der Burg Trsat, d. h. man läuft ab Titov trg die Ul. Franje Račkoga berg­an, nach ca. 250 m zweigt die schmale Ružičeva ulica hinab in den Can­yon. Man kann bis Donja Orehovice in ca. 1,5-2 Std. gehen und dann mit Bus zurück (Busse Nr. 12, 13, 14 u. 16). Es gibt entlang der schmalen Straße kei­ne Parkmöglichkeiten, außer man fährt die 6 km bis Orehovica; Wan­der­kar­te bei TIC). 
Museen
Schifffahrts- und Historisches Mu­seum (im ehemaligen Gouverneurspa­last): Das Museum dokumentiert die Ge­schich­te der kroatischen Schifffahrt und zeigt Segel­schiffs­modelle. Eine aus­ge­stell­te Schwimm­weste der Kar­pa­thia erin­nert an das Tita­nic-Schiffs­un­glück vom 14./15. April 1912. Die Kar­pathia, ein Schiff der Cunard Line, konn­te als Er­ste zu Hilfe eilen. Weitere Ex­ponate im prachtvollen Palast sind Bilder, Möbel und Waffen des 17. bis 19. Jh., eine Gedenk­samm­lung des Gei­gen­bauers Fran­je Kresnik (1869-1943) sowie Trachten aus der Um­ge­bung. Im Außengelände ist ein Lapidarium.
♦ Pomorski i povijesni muzej, Trg Ricarda Zanelli 1, Tel. 051/213-578, www.ppmhp.hr. Mo 9-16, Di-Sa 9-20, So 9-13 Uhr. Eintritt 20 KN, Kinder/Stud. 15 KN. Es gibt auch ein Kombi­ticket für alle Museen: Erw. 30 KN, Kinder/Stud. 10 KN, Fam. 50 KN. 
Naturwissenschaftliches Museum: Mee­res- und Lan­des­fau­na sowie Heil­pflan­zen aus der Um­gebung sind zen­trale Themen des Mu­seums. Da­zu geo­lo­gische Funde, eine Sammlung von Schne­cken und Mu­scheln und im Aqua­rium Fische, z. B. Ro­chen. Ein gro­ßer präparierter Hai wird ebenfalls ge­zeigt. Um das Museum wurde ein klei­ner botanischer Gar­ten mit Ge­wäch­sen aus dem Adria­raum angelegt.
♦ Prirodoslovni muzej, Lorenzov prolaz 1 (nord­östlich im Park), Tel. 051/553-669, www.prirodoslovni.com. Tägl. 9-20 Uhr. Eintritt 10 KN, Schüler/Stud. 5 KN. Kombiticket → oben. 
Museum für Moderne und Zeit­genössische Kunst: Seit 2017 be­her­bergt der riesige lichtdurchflutete, re­no­vierte Benčić-Palast im 1. und 2. Stock auf 1800 m2 die Kunstsammlung. Hier waren einst eine Zuckerraffinerie, dann eine Tabakfabrik untergebracht, im Zweiten Weltkrieg wurden in dem Pa­last Motoren für Autos und Schiffe ge­fertigt. In den riesigen Räum­lich­kei­ten werden Gemälde von Künstlern aus Rije­ka aus dem 19. Jh. sowie Gemälde, Zeich­nungen, Graphiken und Plastiken von internationalen Künstlern aus dem 20. und 21. Jh. gezeigt. Jährlich gibt es wech­selnde Kunst­aus­stel­lun­gen, auch eine Biennale der Ju­gend. 
Ein Kinderhaus wird ab Oktober 2020 an der Nordfront des Benčić-Pa­las­tes eingerichtet; es dient für Work­shops und Veranstaltungen.
♦ Muzej moderne i suvremene umj­et­nosti, Krešimirova 26c, Tel. 051/42-611, www.mmsu.hr. Mai-Sept. Di-Sa 11-20 Uhr; Okt.-April Di-Sa 11-18 Uhr; So/Mo geschlossen. Eintritt 10 KN, Schüler/Stud. 5 KN. Kombiticket, Schifffahrtsmuseum. 
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Stadtmuseum: Seit Sommer 2020 hat es im riesigen Šečerane-Palast (neben dem Benčić-Palast) seinen stolzen neu­en Sitz. Gezeigt werden u. a. Gemälde, Mu­sikinstrumente, Waffen, Doku­men­te aus der Geschichte der Ar­bei­ter­be­we­gung, über den Volks­be­freiungs­kampf und die Revolution so­wie eine Samm­lung zur älteren und neueren Ge­schic­hte Rijekas. Für 2021 ist eine Son­der­ausstellung zu Klimt geplant. 
♦ Muzej grada Rijeke, Krešimirova 26, Tel. 051/336-711, www.muzej-rijeka.hr. Juni-Sept. Mo-Sa 10-20, So 10-15 Uhr; Okt.-Mai Mo-Sa 10-18, So 10-15 Uhr. Eintritt 15 KN, Schüler/Stud. 10 KN. (→ Schiffahrts- u. Historisches Museum). 
Peek-&-Poke-Informatikmuseum: Com­pu­ter, Moni­to­re, Rechner und Ta­schen­rech­ner, die bis ins Jahr 1961 zu­rück­rei­chen, werden hier gezeigt - rund 1000 Exem­plare. 
♦ Muzej informatike, Ivana Grohovca 2b, Tel. 091/7805-709 (mobil), www.peekpoke.hr. Mai-Nov. Mo-Fr 14-21, Sa 11-16 Uhr, So nur nach Vereinbarung. Eintritt 30 KN; mit Kind­heits­mu­seum 50 KN.
Peek-&-Poke-Kindheitsmuseum: Im selben Gebäude wie das Peek-&-Poke-Informatikmuseum werden rund 600 Exemplare an Kinderspielen, -büchern, Spiel­geräten bis 1902 gezeigt. Ein Sam­mel­album ist von 1897.
♦ Muzej Djetinjstva, Ivana Grohovca 2, Tel. 091/7805-709 (mobil), www.muzejdjetinjstva.com. Mai-Nov. Mo-Fr 14-21, Sa 11-16 Uhr, So nur nach Vereinbarung. Eintritt 30 KN; mit In­for­matikmuseum 50 KN.
Die Tunnels (Tunelri): Die heute für Tou­risten begehbaren 330 m langen Tun­nels wurden zu Beginn des Zweiten Welt­kriegs von den Italienern gegraben und sollten als Schutzräume und zur Ver­sorgung dienen. Der Eingang der Tun­nels ist neben der Kirche Sv. Vid (Grivica ul.), der Ausgang nahe der Grundschule Dolac (Ul. Frana Kuleća). 
♦ Sie sind täglich geöffnet von 10 bis 20 Uhr (letzter Einlass 19.45 Uhr). Freier Eintritt.
Torpedo-Museum: In einer Lagerhalle des Eisenbahngeländes wird an den 150. Jah­restag der Torpedo-Herstellung er­innert. Hier wurden un­ter dem Chef­in­genieur und Firmenteilhaber An­ni­bale Ploech, der mit der Tochter von Ro­bert Whitehead verheiratet war, die Tor­pedos gebaut, die Robert Whitehead 1878 erfunden hatte; 1866 wurden sie hier getes­tet. 1943 war der Höhepunkt der Produktion, rund 160 wurden m­o­nat­lich hergestellt. Gegenüber vom Ža­bi­ca trg steht der Ploech-Palast. Auf 1000 m2 werden über 100 Exponate ge­zeigt, u. a. zwei Ab­schuss­ka­nonen für Tor­pedos, die früher vor dem Stad­t­mu­se­um standen.
♦ Tvornica Torpeda, Žabica trg 4, Tel. 091/502-1231 (mobil). Mai bis Mitte Okt. tägl. 12-18 Uhr (In­fo über das Stadtmuseum). Eintritt 40 KN, Kinder 30 KN.
Wissenschaftliche Bibliothek: Die Bib­lio­thek präsentiert wichtige Doku­men­te der gla­golitischen Tradition, darunter frü­heste glagolitische Inschrif­ten, hand­ge­schrie­be­ne Messbücher und die ers­ten Buchpublikationen aus der ers­ten gla­goli­tischen Dru­cke­rei unter Ši­mun Kožičić.
♦ Sveučilišna knjižnica, Dolac 1, Tel. 051/336-129, www.svkri.uniri.hr. Nur nach Vor­an­mel­dung oder per Online-Formular ist ein Besuch möglich. Mo-Fr 8-14 Uhr. Eintritt 20 KN.

Information
Tourismus­ver­band (TIC), Korzo 14, 51000 Rije­ka, Tel. 051/335-882, www.visitrijeka.eu, www.kvarner.hr (ge­samte Re­gion). Mitte Juni bis Mitte Sept. Mo-Sa 8-20, So 8-14 Uhr, Fei­er­tag 8-14 Uhr; sonst Mo-Fr 8-19.30, Sa/Fei­er­tag 8-13.30 Uhr, So geschlossen. Infos auch für Pri­vat­un­ter­künfte.
Infopunkt Burg Trsat (TIC), Petra Zrinskog b. b., Tel. 051/217-714. Juni-Sept. tägl. 9-20 Uhr, sons­t tägl. 9-17 Uhr.
Jadrolinija, Riječki lukobran b. b., Fahr­kar­ten­verkauf Tel. 051/211-444, www.jadrolinija.hr. Ge­öffnet 7-18 Uhr, auch spä­ter (je nach Ab­fahrt der Schiffe), Sa 8-14.30, So 11.30-15 Uhr.
Croatia-Airlines, Jelačićev trg 5, Tel. 051/330-207, www.croatiaairlines.com. Mo-Fr 8-16, Sa 9-12 Uhr.
Arriva, Riva 22, Tel. 072/660-660, www.arriva.com.hr. Bustickets. Tägl. 6-22 Uhr.
Verbindungen
Fähren  Katamaran (www.jadrolinija.hr) Rijeka-Cres-Martinšćica-Uni­je-Su­sak-Ilovik-Ma­li Lošinj: tägl. und ganzjährig. Ab­fahrt Rije­ka 17 Uhr, ab Anf. Sept. 14.30 Uhr (zu Schul­be­ginn!), So 15 Uhr, hält bis auf Cres nicht tägl. überall. Nach Mali Lošinj je nach Stopps ca. 3:30-4:30 Std. Fahrt­zeit. Tel. 051/618-176.
Katamaran (www.jadrolinija.hr) Rijeka-Rab (Stadt)-In­sel Pag (Novalja): tägl. ganz­jäh­rig. Ab­fahrt Ri­jeka 17 Uhr, ab Anfang Sept. Abfahrt 14.30 u. So 15 Uhr. Nach Rab 1:45 Std., nach No­va­lja 2:30 Std. Fahrt­zeit. 
Katamaran G&V-Line (www.gv-zadar.com) Rijeka - Krk - Rab (Lopar) - Silba - Zadar: 1-mal tägl. ca. Juni-Sept. Abfahrt Rijeka 8.15 Uhr; Fahrtzeit bis Zadar 4:10 Std., bis Rab 2:30 Std.
Busse  Busbahnhof für Überlandbusse: Ža­bica 1, über Arriva (s. o.). Tickets und Ge­päck­auf­be­wah­rung 6-22 Uhr. Bus­se zu den In­seln Krk, Rab, Cres-Lošinj, Za­dar; eben­falls stündl. Bus­se nach Zagreb, Fahrtzeit zwischen 2:15 und 2:40 Std., je Bus 66-120 KN; zudem Busse zum Flughafen Triest, ca. 2:30 Std. Achtung, viele Busse! In der Saison Reservierungen v. a. für Deutschland usw. vorab tätigen.
[image: Rijeka – vom Molo longo genießt man bestes Stadtpanorama]Rijeka - vom Molo longo genießt man bestes Stadtpanorama

Busbahnhof für Stadt- und Regionalbusse (Autoreloj) am Delta 2 (Delta 690, östlich vom Toten Kanal), u. a. Crikvenica, Orehovica (Nr. 12, 13, 14, 16), Grohovo etc.
Stadtbusse, u. a. am Jelačićev trg 3 (westlich vom Toten Kanal). Ver­bindungen innerhalb der Stadt (15,50 KN), zudem ab hier auch nach Opa­tija (Nr. 32), Ticket 26 KN (3. Zone). Preis­wer­tes Ta­ges­ticket 32 KN (1.-4. Zone).
Flughafenbus ( Flüge), Abfahrt am Je­la­či­ćev trg.
Züge  Bahnhof (Željeznički kolodvor), Trg kral­ja To­m­islava 1 (westl. v. Bus­bahnhof), Tel. 051/213-333, Info-Tel. 060/333-444, www.hznet.hr. Züge u. a. nach Ljubljana, Zagreb (3- bis 4-mal tägl., 3:30 Std.). Anf. Juni bis En­de Sept. Gepäck­auf­be­wah­rung (4.30-22 Uhr, 15 KN/4 Std.). Bankomat, Shops und Café (5-1 Uhr).Bushaltestelle vor dem Bahn­hofs­ge­bäu­de: ins Zentrum (2 Hal­te­stel­len) mit den Linien 1, 1a, 2, 6, 7, 7a, 32. Rich­tung Opa­tija auf der gegen­über­lie­gen­den Seite mit Bus Nr. 32. 
Flüge  Flughafen Rijeka (Zračna luka Rije­ka), Hamec 1, Omišalj (Insel Krk, ca. 30 km südl.), Tel. 099/525-8911 (mobil), www.rijeka-airport.hr. Am Flughafen (ge­öff­net 8-18 Uhr) gibt es Café, Infobüro, Duty-Free-Shop, Ge­päc­k­auf­be­wahrung. Bus Au­to­trolej (Fahr­plan be­ach­ten, www.autotrolej.hr) ab Jel­ač­i­ćev trg bis Flug­hafen-Terminal 50 KN oder Ta­xen ab 250 KN.
Taxi  Taxistände: u. a. Busbahnhof (Trg Ža­bica), Bahnhof (Krešimirova 5) oder Stadt­mitte (Jelačićev trg); hier kosten 5 km 30 KN, jeder wei­tere Ki­lo­me­ter 7 KN. Fahrt zum Flug­hafen ca. 250 KN. Zu­dem gibt es bil­li­ge­re Ta­xen (nur über tel. Anfrage), u. a. Cam­meo, Tel. 051/313-313, hier kosten die Fahr­ten bis 5 km 25 KN, jeder weitere 6 KN. 
Touristenbus  Der Doppeldeckerbus fährt ca. 7-mal tägl. vom 15. Juni bis 15. Sept. von Ri­je­ka gen Opatija und Trsat. Route: Opatija (Sla­tina) - Rijeka (Theaterplatz Ivan Zajc) - Trsat - Tower Shopping Centre; von hier re­tour über Jelačićev trg - Jadranski trg - Opa­ti­ja. Per Kopf­hörer auch in deut­scher Spra­che Er­klä­run­gen zu Sehens­wertem. 50 KN, Kinder 4-12 Jahre 35 KN; 24 Std. gültig. Infos über Tel. 051/311-400, -559, www.autotrolej.hr/turisticki-autobus.
Weitere Basis-Infos
Autovermietung  U. a. Dollar & Thrifty, Riva 22, Tel. 051/325-900, www.subrosa.hr. Mo-Fr 8-20, Sa 8-15, So 8-12 Uhr. Oryx, Ri­ječ­ki lu­ko­bran 4 (Fährterminal), Tel. 051/338-800, www.oryx-rent.hr. Mo-Fr 8-20, Sa bis 14, So bis 12 Uhr. 
Baden  U. a. im Stadtteil Pećine: beim Ho­tel Best Western Jadran, ab hier reihen sich etliche Buchten südwärts. Zudem im Stadtteil Kan­tri­da: u. a. östl. vom Stadion Strandbad Plaža Kandrida, wei­ter westl. Plaža Fiumana (bei Bazenji Kantrida), hier auch das gu­te Res­tau­rant Sorriso.  
Einkaufen  Tower Center Rijeka, Ul.
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